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Die Sieger 2011
Ooh,
ist
das 
kalt!

Volle Kraft
voraus!

Sie kamen von sehr weit her

Schlumpfhausen

Auch Lusthäuser gehen baden

Slice & Freeze 
2011
bei den

Rosenegg Abschleppern

Alle Bilder (Foto Heinz) 
 findet man auf der Homepage

www.abschlepper.at
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Kriegsdienst einberufen. Er 
war als Kriegsberichterstat-
ter in Holland, Frankreich 
und Russland unterwegs 
und geriet 1945 in tsche-
chische Gefangenschaft, 
weil er für die Zeitung 
Goebbels gearbeitet hatte.
In dieser Zeit wurden alle 
Sudetendeutsche aus der 
Tschechei vertrieben, so 
auch meine Schwiegermut-
ter und ich. Wir mussten 
alles zurücklassen, es war 
sehr bitter. 
Am 1.12.1946 kamen wir 
mit dem Zug in Pfaffen-
schwendt an und mein 
Halbbruder Hans mit sei-
ner Frau Maridl nahmen 
uns für die erste Zeit in ih-
rem Hause auf.
Als auch Max nach der Ent-
lassung nach Fieberbrunn 
kam, erhielt ich von Hans 
meinen Erbteil (Grund-
stück im Schinterdörfl und 
Holz) und wir begannen 
sofort uns ein Häuschen zu 
bauen.
Da mein Mann Max nur 
stundenweise in einem Fo-
togeschäft in St. Johann Ar-
beit bekam, reichte das 
Geld nicht aus. Max war 
ein Mensch, der aus nichts 
etwas machte und so hatte 
er auch die Idee von selbst-
gebastelten Puppen. Diese 
verkauften wir in verschie-
denen Geschäften in Fie-
berbrunn um S 70,--. Die 
Puppen fertigten wir aus 
Pappmaschee, Heu und 
Watte und die Kleider da-
für nähte bzw. strickte ich 

selbst.
1955 eröffneten wir unser 
Fotogeschäft, zuerst im Al-
ten Schulhaus (Pamern) ne-
ben der Johanneskapelle, 
später im Haus Karlinger. 
Die Stärke von Max war 
von Anfang an der soge-
nannte Bildbericht (Serie 
von Aufnahmen) von be-
stimmten Ereignissen. Bald 
nach der Flucht nach Fie-
berbrunn erschienen in Ka-
lendern, Büchern und Il-
lustrierten Bildberichte von 
Max Porsche. Aber auch be-
deutenden Sportveranstal-
tungen, wie die ersten Hah-
nenkammrennen nach dem 
Krieg, wurden von ihm foto-
grafisch dokumentiert. Auch 
die frühe Werbetätigkeit des 
Fremdenverkehrsverbandes 
Fieberbrunn nach 1945 
wurde stark von Max Por-
sche, seinen fotografischen 
und zeichnerischen Fähig-
keiten, geprägt.
Später hätten wir die Mög-
lichkeit gehabt, unser Haus 
in Liberec von der Re-
gierung zurück zu kau-
fen, doch Max wollte nicht 
mehr, wir fühlten uns in Fie-
berbrunn sehr wohl.

IM GESPRÄCH MIT Trude Porsche     
Lange Zeit stand sie im 
Schatten des weitum 
bekannten Bildberichter-
statters Max Porsche,
dessen großartiges fotogra-
fisches Vermächtnis in den 
90er Jahren von der  
Gemeinde Fieberbrunn  
erworben werden konnte.
Wir besuchten die außer-
gewöhnliche Frau Trude 
Porsche und sie wusste uns 
einiges aus ihrem Leben zu 
erzählen.

Meine Mutter Gertraud 
Dandler war die Tochter 
von Johann und Gertraud 
Dandler. Die Familie war im 
Besitz des Sägewerkes, des 
Gasthofes, der Mühle sowie 
des  E-Werkes Dandler.
Mein Vater Wenzel OTTO 
kam als tschechischer Sol-
dat im Ersten Weltkrieg 
nach Fieberbrunn und hei-
ratete Gertraud Dandler.
Aus dieser Ehe stammten 
zwei Kinder, meine Schwes-
ter Herta und ich.
Mein Vater war Besitzer ei-
ner großen Landwirtschaft 
(20 Rinder, 2 Pferde, 200 
Geflügel und 30 Gänse) in 
der Tschechoslowakei und 
daher pendelte meine Fami-
lie viel zwischen Neugarten 
und Fieberbrunn hin und 
her.
Als Herta und ich noch 
Volksschulkinder waren er-
krankte unsere Mama an 
Tuberkulose und verstarb.

Bald darauf hieß es für 
meine Schwester, für mei-
nen Papa und mich von Fie-
berbrunn Abschied zu neh-
men und wir zogen in die 
Tschechei.
Das Anwesen Dandler 
übernahm unser Halbbru-
der Hans.
Wir fühlten uns in der 
Tschechoslowakei sehr 
wohl und verbrachten eine 
wunderschöne Kinder- bzw. 
Jugendzeit. Leider verstarb 
meine Schwester Herta sehr 
früh.
Ich arbeitete viel auf dem 
Bauernhof mit den Tieren 
und bekam schöne Kleider 
zum Ausgehen. „Ach, ich 
denke noch viel an die 
schönen Tanzabende!“
Beim Tanzen lernte ich auch 
meinen Mann Max kennen, 
den ich 1941 in Neugarten 
bei Reichenberg (heute Li-
berec) heiratete.
In Reichenberg wohnten 
wir gemeinsam mit der 
Mutter von Max im eigenen 
Haus. 
Max absolvierte die AGFA-
Fotoschule und Kinofilm-
Abteilung in Berlin und ar-
beitete anschließend in 
der Schmalfilm- und Um-
kehranstalt in den fotogra-
fischen Laboratorien und 
Dunkelkammern.
Nach dem Anschluss des 
Sudetenlandes an das 
Deutsche Reich im Jahre 
1938 wurde Max bald zum 

ZUR PERSON 

Trude PORSCHE geb. Otto
Geboren  
am 21.06.1920 in Fieber-
brunn, Eltern Gertraud und 
Wenzel OTTO, Schwester 
Herta, Halbbruder Hans
1941 Hochzeit mit Max 
Porsche

Die heute 90-jährige Trude Porsche mit einer selbstgebastelten 
Puppe, die sie sich als Erinnerung aufbewahrte.� Foto: Rosi Trixl

Trude und Max Porsche Anfang der 40er Jahre.� Foto: Porsche
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Aktuelle Gemeinderatsbeschlüsse

Änderung des Flächenwid-
mungsplanes:
Obwaller Johann, Enterpfarr 
14, 6391 Fieberbrunn
Umwidmung einer Teilfläche 
des Grundstückes 2072/1 
von derzeit Freiland in 
Wohngebiet (W) – 1 Grund-
stück
Gebro Pharma GmbH, Bahn-
hofbichl 13, 6391 Fieberbrunn
Umwidmung von Teilflächen 
der Grundstücke 2196/1, 
2197, 2198, 2202 und 2203, 
sowie vom Grundstück 
4215/1 von derzeit Freiland 
(FL) in Gewerbe- und Indus-
triegebiet (G).
Umwidmung einer Teilfläche 
des Grundstückes 2196/1 
von derzeit Gewerbe- und 
Industriegebiet (G) in Eisen-
bahnen und Eisenbahnanla-
gen (EB).
Umwidmung von Teilflächen 
des Grundstückes 2196/1 
von derzeit Gewerbe- und 

Raumordnung - Beschlussfassungen 
Industriegebiet (G) in Frei-
land (FL).
Trixl Christina, Rosenegg 35, 
6391 Fieberbrunn
Umwidmung von Teilflächen 
des Grundstückes 919/2 von 
derzeit Freiland und Son-
derflächen für Sportanlagen 
„Sportplatz“ in Sonderfläche 
„Gasthaus mit zwei Ferien-
wohnungen und einer Be-
treiberwohnung“ (SGh-1)
Kenntlichmachung eines 
örtlichen Verkehrsweges der 
Gemeinde (VO) im Bereich 
der Grundstücke 919/2, 
919/1 und 921.
Aufhebung der Kenntlichma-
chung eines örtlichen Ver-
kehrsweges der Gemeinde 
im Bereich des Grundstückes 
4178/1 sowie Ausweisung 
des Bereiches als Freiland 
(FL).

Bebauungspläne:
Nothegger Stefan, Pfaffen-

schwendt 40, 6391 Fieber-
brunn
Änderung 2 des allgemeinen 
und ergänzenden Bebau-
ungsplanes Niederfilzen II
Foidl Thomas, Gebraweg 2, 
6391 Fieberbrunn
Allgemeiner Bebauungsplan 
Rosenegg III und ergän-
zender Bebauungsplan IIIa
Obwaller Johann, Enterpfarr 
14, 6391 Fieberbrunn
Allgemeiner und ergän-
zender Bebauungsplan Gru-
berau I
Gebro Pharma GmbH, Bahn-
hofbichl 13, 6391 Fieberbrunn

Allgemeiner und ergän-
zender Bebauungsplan 
Bahnhofbichl
Einstimmige Genehmigung 
folgender Vermessungsur-
kunden:
AVT DI. Siegfried Siegele
GZ: 91341/10 – Areal Reitl-
liftauffahrt – Huetz Alfred
AVT DI. Siegfried Siegele
GZ: 91205/10/a – Grenz-
feststellung Voderwalchau – 
Hauser, Baumann, Gemeinde
Baubezirksamt Kufstein B 
164 und L 2 Pillerseestraße 
– Schlussvermessung Kreis-
verkehr

Die PillerseeTal-Gemeinden 
initiieren auch heuer ge-
meinsam mit dem Amt der 
Tiroler Landesregierung zur 
Verbesserung der Sommer-
betreuungssituation speziell 
für Kinder berufstätiger El-
tern das Projekt „Regionale 
Sommerbetreuung für Kin-
der bis 10 Jahre“.
Der Sommerkindergarten ist 
in Fieberbrunn eingerichtet, 
wird von Fachkräften be-
treut und hat die ersten 7 
Ferienwochen (von 11.07. 
– 26.08.2011) zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten 
(MO – FR von 06.45 – 12.45 
Uhr) geöffnet.
Die Anmeldung ist für Kinder 
gedacht, die im laufenden 
Jahr den Kindergarten oder 
die erste, zweite oder dritte 
Klasse der Volksschule besu-
chen oder besucht haben.
Laut Empfehlung vom Amt 
der Tiroler Landesregierung 
wird zur Abdeckung der 
Betriebs-, Reinigungs- und 
Materialkosten ein wö-
chentliches Entgelt von € 
20,-- eingehoben. Die Bür-
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Beschlussfassung über 
die Gewährung eines 
Finanzierungszuschusses 
an die Bergbahnen  
Fieberbrunn GmbH 

Für die Errichtung ei-
ner neuen Gondelbahn 
Reckmoos gewährt die 
Marktgemeinde Fieber-
brunn der Bergbahnen 
Fieberbrunn GmbH einen 
nicht rückzahlbaren Zu-
schuss in der Höhe von € 
1 Mio. unter der aufschie-
benden Bedingung, dass 
die Marktgemeinde Fie-
berbrunn den Zuschuss 
erst nach Erhalt der un-
eingeschränkten Verfü-
gungsmacht über den 
Kaufpreiserlös des Hotel-
grundstückes Tragstätt an 
die Bergbahnen Fieber-
brunn überweist.

Regionale Sommer-
betreuung bis 10 Jahre

germeister der PillerseeTal-
Gemeinden haben beschlos-
sen, dass der Beitrag nur für 
ein Kind zu bezahlen ist. Die 
Personalkosten werden von 
den Gemeinden und dem 
Land Tirol getragen.
Sollten Sie Interesse an der 
Sommerbetreuung Ihres/
Ihrer Kindes(er) haben, so 
füllen sie bitte das Anmel-
deformular aus und geben 
es bis spätestens 13.05.2011 
bei Ihrer Kindergarten- oder 
Schulleitung oder Ihrem Ge-
meindeamt ab.
Das Anmeldeformular er-
halten Sie in Ihrem Kinder-
garten, in Ihrer Volksschule 
oder steht zum Download 
auf www.fieberbrunn.tirol.
gv.at / Bürgerservice / Formu-
lare bereit.
Wir hoffen mit dem Projekt 
„Sommerbetreuung für Kin-
der bis 10 Jahre“ eine gute 
Lösung für berufstätige Eltern 
während der Sommerferien 
gefunden zu haben und ver-
bleiben
� mit freundlichen Grüßen
� die Regionsbürgermeister
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Beschlussfassung über den 
Verkauf der ehemaligen 
Postamtsräumlichkeiten

Die ehemaligen Postamts-
räumlichkeiten inklusive 2 
Tiefgaragenstellplätze wer-
den zu einem Kaufpreis 
von netto € 350.000,-- an 
die Firma Köck & Bachler 
GmbH veräußert.

Der Gemeinderat hat im September 2010 eine umfangreiche Hausnummernänderung auf-
grund der Neuerschließung von Baugrundstücken im Reitlliftareal beschlossen. Nach dieser 
Änderung gab es im Dezember 2010 eine Anrainerversammlung zwecks Verbesserung der 
Verkehrssituation; es wurden die Abschrankungen bei den Grundstücken der Familie Hesse 
und der Familie  Much beschlossen. 
Der Gemeinderat hat nun nochmals über eine allfällige Neunummerierung im Bereich Reitl-
liftweg/Grasl beraten und ist zum Entschluss gekommen, dass die Häuser, die über die be-
stehende Straße Reitlliftweg zufahren den Straßennamen „Reitlliftweg“ erhalten bzw. bei-
behalten und die Häuser, die über die neue Straße (Kirchweg) zufahren, den Straßennamen 
„Grasl“ erhalten.

Eigentümer				    HNR Alt			  HNR Neu
Lubach Hilda				    Reitlliftweg 4		  Reitlliftweg 11
Brendtner Josef & Miteigentümer		  Reitlliftweg 5		  Reitlliftweg 9
Wenske Matthias				   Reitlliftweg 6		  Reitlliftweg 10
Fleckl Stefan				    Reitlliftweg 7		  Reitlliftweg 12
de Jong					     Reitlliftweg 8		  bleibt gleich
Wimmer Johann				   Reitlliftweg 9		  Reitlliftweg 13
Much Dr. Günther			   Reitlliftweg 10		  Grasl 18
Fliri DI Thomas				    Reitlliftweg 10a		  Grasl 14
Much Helga				    Reitlliftweg 10b		  Grasl 17
Millinger Johann				   Reitlliftweg 11		  Reitlliftweg 14
Wurzenrainer Roman			   Reitlliftweg 12		  Reitlliftweg 16
Wurzenrainer Josef			   Reitlliftweg 12a		  Reitlliftweg 18
Hörl Robert				    Reitlliftweg 13		  Reitlliftweg 15
Phleps Eva				    Reitlliftweg 14		  Reitlliftweg 17
Zeich Josef				    Reitlliftweg 16		  Reitlliftweg 20
Hesse Dr. Ernst				    Reitlliftweg 18		  Reitlliftweg 25
Hinterholzer Edith			   Reitlliftweg 19		  Grasl 7
Pletzenauer Helmut			   Reitlliftweg 20		  Grasl 16
Pletzenauer Paul				   Reitlliftweg 21		  Grasl 27
Taxacher Stefan				    Reitlliftweg 22		  Grasl 28
Pletzenauer Michael			   Reitlliftweg 23		  Grasl 26
Eder Johann							       Grasl 5
Raffler Peter u. Erika						      Grasl 6
Erhart Jochen u. Michaela						     Grasl 8
Bendler Daniel							       Grasl 10
Maislinger Jürgen u. Christine					     Grasl 11
Hautz Martin u. Masek Tanja					     Reitlliftweg 21
Hinterholzer Udo u. Adelsberger Stefanie				    Reitlliftweg 23
Kogler Alois							       Reitlliftweg 24

Beschlussfassung einer 
neuen Kanalgebühren-
ordnung

In die neue Kanalgebüh-
renordnung wird eine 
Starkverschmutzerabga-
be mitaufgenommen, die 
eingehoben wird, wenn 
Betriebe mit entspre-
chendem Schmutzwasser-
anfall  keine Fett- oder Öl-
abscheider einbauen oder 
diese nicht ordnungsge-
mäß warten.

Damit lassen sich die 
Werte in der Kläranla-
ge nochmals verbessern. 
Auch wenn der Unmut für 
die notwendige und teure 
Kontrolle der Fett- und 
Ölabscheider teilweise 
vorhanden ist, lässt sich 
diese aufgrund der gel-
tenden gesetzlichen Lage 
nicht umgehen und dient 
auch einer Verbesserung 
der Werte in der Kläran-
lage.

Frühjahrs - Altkleidersammlung

Neuerliche Neuvergabe 
Hausnummern Reitlliftweg und Grasl

Rätselgewinner

Jeweils einen Schman-
kerl-Geschenkskorb aus 
der Region und zur Ver-
fügung gestellt von der 
RRB Fieberbrunn- St. Jo-
hannen gewannen

Maridi Schwaiger 
(Irling) und Sebastian 
Schwaiger (Schradl).

Wir gratulieren recht 
herzlich!

Die beiden Altkleidercontainer stehen an folgenden Tagen im Recyclinghof bereit:

Montag, 04.04.2011 - von 14 – 17 Uhr
Donnerstag, 07.04.2011 - von 13 – 19 Uhr

Freitag, 08.04.2011 - von 09 – 12 Uhr

Generell ist eine Abgabe nur in Caritas-Altkleidersäcken bzw. in Altkleidersäcken, die im 
Recyclinghof oder im Marktgemeindeamt erhältlich sind, möglich.
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Finanzamt Sprechtage in 
Fieberbrunn

Das Finanzamt Kitzbü-
hel/Lienz hält noch zwei  
Mal einen Sprechtag mit 
Schwerpunkt 

„Arbeitnehmerveranlagung“ 
(Lohnsteuerausgleich) 

in Fieberbrunn ab. Nut-
zen Sie die Chance und 
besuchen Sie einen der 
beiden Sprechtage:

Termine: 
Mittwoch, 27.04. und 
Mittwoch, 25.05.

Zeit: jeweils von 08.30 – 
12.00 Uhr

Ort: Sitzungssaal Markt-
gemeindeamt Fieber-
brunn

Das Bundesgesetz über das 
Verbot des Verbrennens bi-
ogener Materialien, BGBl. 
405/1993, wurde zur Gän-
ze aufgehoben und die 
Bestimmungen wurden in 
modifizierter Form in das 
Bundesluftreinhaltegesetz, 
BGBl. I Nr. 137/2002, in-
tegriert.
Sowohl das punktuelle 
als auch das flächenhafte 
Verbrennen biogener und 
nicht biogener Materialien 
außerhalb von Anlagen ist 
nunmehr grundsätzlich 
ganzjährig verboten.

Gesetzliche Ausnahmen 
von diesem Verbot beste-
hen nur mehr für folgende 
Zwecke:
1. das Verbrennen im 
Freien im Rahmen von 
Übungen zur Brand- und 
Katastrophenbekämpfung 
des Bundesheeres und 
der Feuerwehren sowie 
der von den Feuerwehren 
durchgeführten Selbst-
schutzausbildung von Zi-
vilpersonen,
2. Lagerfeuer,
3. Grillfeuer,
4. das Abflammen im 
Sinne des §§ 1a Abs. 5 
(Hitzebehandlung von 
bewachsenen oder unbe-
wachsenen Böden, wobei 
Schadensorganismen zer-
stört werden, ohne dabei 

U mwelt- u. AbfallberaterB auamt

Hausnummernanbringung

Aufgrund der Anregung 
eines Gemeindebürgers 
weisen wir in dieser Ausga-
be der „fieberbrunn infor-
mativ“ im Speziellen darauf 
hin, dass jeder Liegen-
schafteigentümer lt. Haus-
nummernverordnung dafür 
verantwortlich ist, dass am 
eigenen Objekt die gemein-
deeinheitliche und aktuelle 
Hausnummer (auf Anfrage 
im Bauamt jederzeit erhält-
lich) an einer gut sichtbaren 
Stelle montiert ist. Die Mit-
arbeiter des Bauamtes be-
danken sich für Ihre Bemü-
hungen und stehen Ihnen 
für etwaige Fragen gerne 
zur Verfügung.

Novelle zum Bundesluftreinhaltegesetz
zu verbrennen) im Rah-
men der integrierten Pro-
duktion bzw. biologischen 
Wirtschaftsweise und
5. das punktuelle Verbren-
nen von geschwendetem 
Material in schwer zu-
gänglichen alpinen Lagen 
zur Verhinderung der Ver-
buschung.
Die bisher im Bundesge-
setz über das Verbot des 
Verbrennens biogener Ma-
terialien enthaltene Aus-
nahme für das Verbrennen 
von kleinen Mengen bio-
gener Materialien außer-
halb von Anlagen aus dem 
Hausgartenbereich und 
aus dem landwirtschaftlich 
nicht intensiv genutzten 
Garten- und Hofbereich ist 
somit entfallen.
Auch die Bestimmung, 
wonach für andere bio-
gene Materialien als sol-
che aus dem Hausgar-
tenbereich und aus dem 
landwirtschaftlich nicht 
intensiv genutzten Haus- 
und Hofbereich das Verbot 
des Verbrennens außer-
halb von Anlagen nur in 
der Zeit von 1. Mai bis 15. 
September bestanden hat, 
gilt nicht mehr. 
Verordnung des Landes-
hauptmannes, mit den 
Ausnahmen vom Verbot 
des Verbrennens biogener 
Materialien außerhalb von 

Anlagen zugelassen wer-
den:
Vom Verbot des Verbren-
nens biogener Materi-
alien außerhalb dafür be-
stimmter Anlagen nach § 
3 Abs. 1 des Bundesluft-
reinhaltegesetzes werden 
folgende Ausnahmen zu-
gelassen:
a) das punktuelle Verbren-
nen von Pflanzen und 
Pflanzenteilen, soweit dies 
zur Bekämpfung der Pflan-
zenkrankheit Feuerbrand 
und ihres Erregers (erwinia 
amylovora) sowie zur Ver-
hinderung ihrer weiteren 
Ausbreitung unbedingt er-
forderlich ist,
b) das punktuelle Verbren-
nen biogener Materialien 
im Rahmen von Brauch-
t u m s v e r a n s t a l t u n g e n 
(Brauchtumsfeuer),
c) das punktuelle Verbren-
nen biogener Materialien, 
die aufgrund von Lawi-
nenabgängen die Nutz-
barkeit von Weideflächen 
in schwer zugänglichen 
alpinen Lagen beeinträch-
tigen.

Hinweis: Brauchtumsfeuer 
innerhalb einer geschlos-
senen Ortschaft dürfen nur 
mit den biogenen Materi-
alien trockenes Holz oder 
trockenes Stroh beschickt 
werden.

Rassnagei = 
Gewürznelke

Ein frohes Osterfest!



A u s  d e r  G e m e i n d e f i e b e r b r u n n  i n f o r m a t i v7

D i e  I n f o r m a t i o n s z e i t u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  F i e b e r b r u n n

Mit 1. April 2011 wird der 
Schalter am Bahnhof in Fie-
berbrunn geschlossen und 
Fahrkarten können in Zu-
kunft nur mehr am Ticket-
automaten gelöst werden! 
Achtung – eine Verlänge-
rung oder Neuausstellung 
einer ÖBB Vorteilscard 
„Senior“, „Blind“ und „Spe-
zial“ kann in Zukunft nur 
mehr beim Bahnhof in St. 
Johann beantragt werden!
Für Familien gibt es übri-
gens den JUFF Familienpass 
„FAMILIE“, der für Tiroler-
Innen gratis beim JUFF er-
hältlich ist (Tel. 0512-508-
3572) – ein Elternteil zahlt 
den Normalpreis und der 
2. Elternteil und bis zu 4 
Kinder unter 15 Jahren fa-
hren gratis (mindestens ein 

V erkehrsressortBahnhofschalter wird geschlossen

Ab April 2011 sind ÖBB-
Tickets nur noch am Fahr-
scheinautomaten erhält-
lich. Um die einfache 
und rasche Bedienung 
der Fahrscheinautomaten 
in der Praxis zu demons-
trieren, laden die ÖBB 
die interessierte Bevölke-
rung am 

Dienstag, 5. April 2011, 
um 13:30 Uhr

 
am Bahnhof Fieberbrunn 
zu einer Informations-
veranstaltung über: „Ti-
cketkauf am Automaten – 
einfach und schnell zum 
Ziel tippen“, ein. 
Weiters finden Sie im 
Bildblock rechts eine 
Kurzanleitung zum Ti-
cketkauf am Automaten, 
wie Sie einfach und 
schnell zu Ihrem Ticket 
kommen. Die Langfas-
sung derAnleitung über 
den Ticketkauf am Au-
tomaten gibt es auch als 
download unter: 

Elternteil und ein Kind müs-
sen gemeinsam fahren).
Als Partnerunternehmen des 
Tiroler Verkehrsverbundes 
(VVT) bietet die Firma Död-
linger Touristik ab sofort 

die Möglichkeit, Tickets für 
Fahrten im Tiroler Verkehrs-
verbund (Einzelfahrten, 
Tages-, Wochen- und auch 
Monatskarten) direkt im 
Büro (Rosenegg 63) zu lö-
sen. Die Öffnungszeiten 
sind Montag bis Freitag von 
08:30 h bis 12:30 h und von 
14 h bis 18 h – an Samsta-
gen ist das Büro von 09 h 
bis 12 h besetzt. Außerdem 
weisen wir darauf hin, dass 
der neue Zwischenfahrplan 
für den REGIO PILLERSEE  
bereits ab 11. April in Kraft 

tritt und neue Fahrpläne bei 
der Marktgemeinde, in den 
Regiobussen und bei der 
Firma Dödlinger Touristik 
aufliegen.
In diesem Zusammenhang 
möchten wir auch noch 
einmal auf zwei wichtige 
Homepages für Fahrplan-
auskünfte bzw. Informa-
tionen rund um den öf-
fentlichen Verkehr in Tirol 
hinweisen: 

www.oebb.at 
www.vvt.at

Ticketkauf am Automaten 
& Infoveranstaltung

www.fieberbrunn.tirol.gv.at 
oder im Marktgemeindeamt.

Die Österreichischen Bun-
desbahnen beabsichtigen 
im Zeitraum von 

26. bis 28.04.2011 
dringende Schleifarbeiten 
mit dem Schienenschleif-
zug „SPENO“ durchzufüh-
ren.
Aus betrieblichen Gründen 
werden die Hauptarbeiten 
überwiegend in der Nacht 
abgewickelt.
Geplanter Einsatz der 
Schienenschleifungen: (an-
gegebene Zeiten sind Richt-
zeiten)

ÖBB: Schienenschleifungen 
vom 26. bis 28.04.2011

2 Nächte von ca. 19.30 
Uhr – 05.30 Uhr 

Es ist leider nicht zu ver-
meiden, dass sich durch 
den Einsatz des Schienen-
schleifzuges Lärm und 
Staub entwickelt. Weiters 
besteht die Gefahr eines 
möglichen Funkenfluges. 
Als Vorsorge wird seitens 
ÖBB ein Löschzug mitge-
führt.

Die Österreichischen Bun-
desbahnen ersuchen um 
Kenntnisnahme.

informativ@fieberbrunn.tirol.gv.at
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Regionale Wirtschaft im „Schaufenster“

Das Team der Lebenshilfe 
in Fieberbrunn bietet neben 
einer Tauschbörse für Kin-
derartikel ab sofort umfang-
reiche Postdienstleistungen 
in ihrer Niederlassung in 
Fieberbrunn an.
Am 1. März wurde die Post-
Partner-Stelle in Fieberbrunn 
offiziell eröffnet. Einleitende 
Worte sprach der Leiter des 
Arbeitsverbunds St. Johann, 
Kirchdorf und Fieberbrunn, 
Alfred Brachmaier, der sich 
bei der Gemeinde für das 
entgegengebrachte Ver-
trauen als Postpartner recht 
herzlich bedankte. „Durch 
die umfangreichen Post-
dienstleistungen konnten 
wir bereits nach wenigen 
Tagen die Kundenfrequenz 
in der Tauschbörse Fieber-
brunn erhöhen, damit die 
Bekanntheit des Lebenshil-
fe-Geschäftes steigern und 
uns hin zur Bevölkerung 
öffnen“, so die Regionallei-
terin für Arbeit in Kitzbühel 
und Kufstein Carina Prax-
marer.

Bürgermeister Herbert 
Grander, der mit dem kom-
pletten Gemeindevorstand 
an der Feier teilnahm, freute 
sich über den neuen Post-
partner und die gute Ge-
sprächsbasis. „Wir stehen 
hinter euch!“, so Grander, 
„ganz besonders freut es 
mich, dass Stefan Mitten-
drein, ein echter Fieber-
brunner, die Postgeschäfte 
in Zukunft abwickeln wird“.
Mitarbeiter Stefan Mitten-
drein stellt mit Klientin Da-
niela Fessmann die Dienst-
leistungen der Einrichtung 
vor. Durch die Postpart-
nerschaft mit der Österrei-
chischen Post AG hat Stefan 
eine Anstellung mit 38 Wo-
chenstunden in der Tausch-
börse in Fieberbrunn erhal-
ten.
Ab sofort ist die Tauschbör-
se Kunterbunt von Montag 
bis Freitag von 9 bis 12 Uhr 
und 13 bis 15.30 Uhr zum 
Schmökern oder zur Erledi-
gung der Postgeschäfte ge-
öffnet.� Maria Kalss

Eröffnung der Post-Partner-Stelle: v.l. Bgm. Herbert Grander, Produktma-
nager Wolfgang Stangl, Regionalleiterin Carina Praxmarer und Leiter Ar-
beitsverbund Alfred Brachmaier, mit den Mitarbeitern Daniela und Stefan.

Aktuelle Informationen aus der  
Regionalentwicklung

Allgemein
Bürgerbeteiligungsprozesse gewinnen zunehmend an Be-
deutung. Auch in unserer Region wurden bereits mehrere 
Aktivitäten gesetzt. Mit dem BürgerInnenrat in St. Ulrich 
– dem ersten in Tirol - hat sich sehr gut gezeigt, wie viel 
Potenzial und Intellekt in einer ausgewogenen Gruppe 
entfaltet werden kann. Nun gilt es, die vielen Ideen und 
Vorschläge zu prüfen, zu bewerten und zu einem Umset-
zungsprojekt zu bringen. Eine sicherlich herausfordernde, 
aber spannende Aufgabe – nicht nur für die Gemeinde, 
sondern für die ganze Region.

Bildungsoffensive
Mit März starten im Regio-Tech in Hochfilzen wiederum 
zahlreiche Kurse im Bereich EDV und Computer, Bildbe-
arbeitung, Sprachen und Gesundheit. Nutzen auch Sie die 
Möglichkeiten der regionalen Weiterbildungsstelle und ho-
len Sie sich zusätzliche Qualifikationen für zu Hause oder 
den Arbeitsmarkt. Beachten Sie die Beilage in der Zeitung 
bzw. informieren Sie sich unter www.regio-tech.at

Geförderte Projekte 2007-2010 (Auszug)
Architektenwettbewerb Sozialzentrum – Skulpturenrad-
weg - Attraktivierung Ortsbild Hochfilzen – Obstpresse 
PillerseeTal – Gesundheitsbauernhof Jaggling – Tanzbau-
ernhof Pirnbacher – Sägewerk Pletzenauer - Leo´s Gang 
- Erlebnispark Streuböden – Bildungsoffensive - Internet für 
alle - Obst und Gartenbau Leogang - Wirtschafts- und Tou-
rismuskooperation TVB - die PillerseeTaler – Wildseelode-
rausstellung - Biomasse Leogang - Jakobsweg  - Climbers 
Paradise - Volkskultur Leogang - Qualifizierungslehrgang 
TVB - Ortszeit Leogang - Asphaltierung Radweg Waidring 
- Kooperation MAS Nad Orlici - Schaubrennerei Gaßoid 
- Bevölkerungsbeteiligungsprozess Kreisverkehr - Klettern 
in der Region PillerseeTal, Saalachtal, Leogang - Wärme-
leitungsnetz St. Ulrich - Bildungsoffensive 2011 - BürgerIn-
nenRat St. Ulrich am Pillersee

www.regio-tech.at
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Davon Förderungen: 2.771.000 Euro 

Regionalentwicklung Pillerseetal-Leogang 
GF Stefan Niedermoser 
Regio-Tech 1, 6395 Hochfilzen 
Tel.: 05359-90501, niedermoser@regio-tech.at 
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Lebenshilfe ist 
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Auch heuer widmet das Pil-
lerseeTal zwei komplette 
Wochen seinen treuen 
Stammgästen. Wir möchten 
alle Vermieter herzlich dazu 
einladen, ihren Stammgä-
sten diese zwei Wochen 
schmackhaft zu machen 
und ihnen die Gelegenheit 
auf einen erlebnisreichen 
Urlaub im PillerseeTal nicht 
vorzuenthalten. Die Mit-
arbeiter des Tourismusver-
bandes sind bei Fragen ger-
ne behilflich.
Alle Stammgäste werden 
auch heuer wieder zu „Bot-
schaftern des PillerseeTals“ 
ernannt und dürfen sich 
auf einige Überraschungen 
freuen.

PROGRAMM:
Woche 1 (5. – 12. Juni)
So., 5.6.: Tag der Blasmusik 
(Musikpavillon Fieberbrunn)
Mo., 6.6.: Stammgästebiath-

kitzalp24
Ganz gemütlich, ohne 
Hektik und abseits vom 
täglichen Stress geht es ge-
meinsam mit mehreren 
Bergführern auch 2011 
wieder den verschiedenen 
Berggipfeln entgegen. Ein 
bedingungsloser Bergfex 
muss man dabei auf keinen 
Fall sein, schließlich sind 
immer wieder kleine Ver-
schnaufpausen eingeplant, 
die den kitzalp24 zu einem 
unvergleichlichen Erlebnis 
machen. Schöne Gipfel, 
urige Hütten, romantische 
Sonnenstunden und viele 
Überraschungen warten auf 
alle Teilnehmer.
 Der Startschuss fällt heuer 
wieder im PillerseeTal. Über 

Kitzalp24 –  
am 11. und 12. Juni 2011 

Stammgästewochen von 
5. bis 18. Juni 2011 

Pflichten über das Halten und Führen von Hunden

die verschiedenen Gipfel 
der Kitzbüheler Alpen geht 
es bis nach Kitzbühel. Die 
genaue Strecke wird noch 
nicht verraten. Für den 
Abend stehen auch heuer 
wieder einige Masseure pa-
rat, die müde Beine wieder 
munter machen, ehe die 
Teilnehmer mit Stirnlam-
pen ausgerüstet den ersten 
Sonnenstrahlen des jungen 
Tages entgegen wandern. 
Erleben Sie die Tiroler Berg-
welt aus einem ganz ande-
ren Blickwinkel und stellen 
Sie sich der Herausforde-
rung kitzalp24. Nicht der 
sportliche Wettkampf, son-
dern das olympische Motto 
„Dabeisein ist alles“ steht 
hier im Mittelpunkt. Für die 
Sicherheit der Teilnehmer 
ist bestens gesorgt, ein Auf-
hören ist jederzeit möglich. 
Anmeldung und weitere In-
formationen unter 

www.kitzalp24.at

lon (Kulturhaus Hochfilzen)
Mi., 8.6.: Musik am Berg
Do., 9.6.: Konzert „Die Jun-
gen Zillertaler“ (Dorfplatz 
Fieberbrunn)
Fr., 10.6.: Musik am Berg
Sa., 11.6.: Altherren Pfingst-
turnier Fieberbrunn
Samstag/Sonntag, 11./12.6.: 
kitzalp24

Woche 2 (11. – 19. Juni)
Sa./So., 11./12.6.: kitzalp24
So., 12.6.: Altherren Pfingst-
turnier Fieberbrunn
Mo., 13..6.: Stammgästebi-
athlon (Kulturhaus Hochfil-
zen)
Mi., 15.6.: Musik am Berg
Fr., 17.6.: Pferdewallfahrt, 
Musik am Berg, Konzert mit 
Francine Jordi (Dorfplatz 
Fieberbrunn)
Sa., 18.6.: Country Night 
(Dorfplatz Fieberbrunn)
Eintritt für Stammgäste bei 
allen Veranstaltungen frei!

Die Novelle zum Landes-
Polizeigesetz sieht in zwei 
Bereichen Änderungen vor:
• Es wird der Hundehalter 
nunmehr gesetzlich ver-
pflichtet, der Behörde (Bür-
germeister) innerhalb eines 

Monats den Abschluss einer 
Haftpflichtversicherung, die 
das vom Hund ausgehende 
Risiko abdeckt, nachzuwei-
sen. 
• Weiters wurde normiert: 
Danach verpflichtet nicht 

wie bisher eine „Biss“, son-
dern allgemein eine von 
einem Hund zugefügte Ver-
letzung oder Gefährdung 
eines Menschen oder eines 
Tieres dem Bürgermeister 
als Behörde, den Hunde-

halter mit Bescheid die Vor-
führung des Hundes beim 
Amtstierarzt zur Beurtei-
lung der Auffälligkeit aufzu-
tragen.

Redaktionsschluss: Ausgabe 2/2011: Donnerstag, 9. Juni 2011 - Erscheinungstermin: 30. Juni 2011
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Die Kinderfreunde  Fieberbrunn engagieren sich bereits seit 
2004 im Altenwohnheim Fieberbrunn. Da die Spielothek 
über eine große Anzahl von Spielen verfügt, bereiten die 
Damen einmal in der Woche den Bewohner/Innen durch 
spielerische Aktivitäten gemütliche, kurzweilige und ver-
gnügliche Nachmittagsstunden. Im Bild von links. Anni 
Dersch, Heidi Wörgetter und Josefa Erhart.

Der Gesundheits- und Sozi-
alsprengel Pillersee eröffnet 
im Herbst 2011 im neuen 
Sozialzentrum in Fieber-
brunn eine Tagesbetreuung 
für ältere Menschen. Damit 
entsteht eine weitere soziale 
Leistung im Pillerseegebiet. 
Vorerst beabsichtigen wir, 
die Tagesbetreuung an ei-
nigen Wochentagen anzu-
bieten. Bei entsprechender 
Nachfrage wird das Angebot 
erweitert und ausgebaut.
In den kommenden Wo-
chen wird das Team des 
Gesundheits- und Sozi-
alsprengel Pillersee eine 
gezielte Bedarfserhebung 

Der Pflegedienstleiter des 
AWH Fieberbrunn Herbert 
Breitmayer hat die Sonder-
ausbildung für Führungsauf-
gaben gemäß der Gesund-
heits- und Krankenpflege-, 
Lehr- und Führungsaufgaben-
Verordnung mit ausgezeich-
netem Erfolg bestanden. Wir 
gratulieren recht herzlich!

Gesundheits-  und Sozialsprengel Pillersee
Seniorentagesbetreuung ab Herbst geplant
mittels Fragebogen in den 
Pillerseegemeinden durch-
führen. „Damit sollen zwei 
Dinge erreicht werden“, so 
Geschäftsführerin Rosi Wall-
ner. „Wir möchten unser 
Angebot gezielt auf die Be-
dürfnisse der Menschen ab-
stimmen, die es betrifft und 
wir wollen die Leistungen 
und Aktivitäten anbieten, 
die auch wirklich gebraucht 
werden.“
Die Bedeutung der neu ent-
stehenden Dienstleistung 
umschreibt die Pflegedienst-
leitung des Gesundheits- 
und Sozialsprengel Pillersee, 
Diplomkrankenschwester 
Dagmar Waltl so: „Die Ta-
gesbetreuung ist für unsere 
Seniorinnen und Senioren 
ein weiteres Angebot, sozi-
ale Kontakte zu knüpfen und 
verschiedene, von unserem 

speziell dafür ausgebildeten 
Personal durchgeführte Akti-
vitäten kennenzulernen.“
Ein weiterer zentraler Punkt 
ist die Entlastung pflegender 
Angehöriger. Das Spren-
gelteam ist sich sicher, dass 
dafür großer Bedarf besteht. 
Es wird in vielen Familien 
unter hohem personellem 
Aufwand im häuslichen 
Rahmen gepflegt und be-
treut. Damit das so bleiben 
kann, brauchen gerade die 
pflegenden Angehörigen un-
sere Unterstützung und Ent-
lastung, sind sich Fr. Wallner 
und Fr. Waltl einig.
Die Tagesbetreuung wird 
derzeit vom Land Tirol nach 
sozial gestaffelten Tarifen ge-
fördert. Den Besucherinnen 
und Besuchern entstehen 
Kosten ab ca. 21 Euro für 
den halben Tag und ca. 36 

Euro für den ganzen Tag, 
je nach Pensionshöhe. In 
diesem Preis enthalten sind 
eine Jause und ein Mittages-
sen.
Damit das Programm so 
gut wie möglich auf die Be-
dürfnisse der zukünftigen 
Besucherinnen und Besu-
cher und deren pflegenden 
Angehörigen abgestimmt 
werden kann, bittet Spren-
gelobmann Johann Foidl um 
rege Teilnahme und Rück-
meldung an der Befragung.
Die Fragebögen werden an 
alle Einwohner/innen im 
Pillerseegebiet, die über 60 
Jahre alt sind, verschickt. 
Abgrgeben werden können 
die ausgefüllten Fragebögen 
in den Gemeindeämtern, 
Arztpraxen, in der Pillersee-
Apotheke und im Sprengel-
büro.

Herzliche 
Gratulation!

Ehrenamtliche Mitarbeit 
der Kinderfreunde im AWH

Steuerkonto ONLINE  
Bürgerservice rund um die Uhr

www.buergerportal.at
Services der Marktgemeinde:
Online-Formulare, Fundamt 
ONLINE, Sonn- und Feier-
tagsdienste, Gebühren und 
Abgaben-Info, Gemeindezei-
tung, Busfahrpläne

Toifi Stumpfbantl  = 
ein besonderes  
Gewächs in den  

Bergen, wurde früher 
gepflückt, wurde auf 

die Tür von Almhütten 
gehängt, um Glück auf 
der Alm und Schutz vor 

bösen Geistern.
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abwechslungunterstützenspazierenspaßplaudernstrickenspielennähefeiernzuhörenbegleiteneinkaufen 
zusammenseingemütlichkeitwärmesterbenkontaktfreudeaus� ugsingencafehauskartenmeditation

malenlesenreligionbrauchtumkreativalmbewegungschreibenentspannenbesorgungentrauerbesuch 
schönheitzeichnenbesinnenmusikjungbastelnzuversichtmaibaummiteinandertoleranzfreiwilligkra� 

familielachenseeledanklebenzeitschenkenhaltsorgenumarmungvertrauennaturbackenalttanzener-
zählenhändedruckgesundheitseelsorgegartengruppedekorationtieresonnebetennachbarfüreinander

Ehrenamtlich tätig werden im Altenwohnheim Fieberbrunn
Für das Funktionieren sozialer Systeme sind wir alle zunehmend auf ehrenamtliches Engagement angewiesen. 
Viele Strukturen würden zusammenbrechen, gäbe es nicht beherzte Mitmenschen, die ein paar Stunden ihrer Zeit 
schenken und damit Freude und helle Momente in das Leben anderer bringen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen…
zum sozialen Engagement und gerne den Lebensabend älterer Menschen verschönern möchten, genügen bereits 
einige Stunden pro Woche um den Alltag zu bereichern. Sie benötigen dazu keine Ausbildung und werden vom 
Team des Altenwohnheimes begleitet und unterstützt.

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Kontakt und Information: DGKP Herbert Breitmayer (Pfl egedienstleitung) Tel. 05354/56240-54

Am Rosenmontag fand im 
AWH-Fieberbrunn der schon 
traditionelle Faschingsball 
statt, der von Stefan und Se-
bastian Baumann musika-
lisch umrahmt wurde. 
Stammgäste waren dabei 
auch heuer wieder die St. 
Ulricher „Faschingsweiber-
leut“, die als „fahrendes 
Volk“ unterwegs waren.
Dem Faschingsfest des 
AWH’s eilt ein guter Ruf vo-
raus, da auch viele Maskierte 
aus der Umgebung kamen, 
um mitzufeiern. Natürlich 

Fasching im Altenwohnheim
wurde auch der „Faschings-
lapp“ mit dem üblichen 
Geheul und dem dazuge-
hörigen „Griei, Greiei, “ 
eingegraben. Dieser Brauch 
ist biographiebezogen wich-
tig für die Bewohner, da al-
len dieses Ritual noch aus 
früheren Zeiten vertraut ist.
Es wurde viel gelacht und 
getanzt und der Ball war, so 
wie jedes Jahr, eine lustige 
und gelungene Veranstal-
tung im AWH-Fieberbrunn. 
Vielen Dank an alle, die 
dazu beigetragen haben.
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Weiler Hoangascht

Schwefelbad
Wenn man von St.Johann 
aus Richtung Fieberbrunn 
fährt, auf Höhe des traditio-
nellen Gasthofes Obermair 
nach rechts schaut, sieht 
man auf der Anhöhe den 
Weiler Schwefelbad.
Einst standen hier nur die 
fünf Höfe Schwefelbad, 
Hanslern, Niederlehen, 
Niederlehenbrånd und 
Neulehen. 
Der Weg, nur für ein Pferde-
fuhrwerk befahrbar,  führte 
bis zum Jahr 1974 vom 
Obermair über die  Fieber-
brunner Ache. Rechts ging 
es über eine Holzbrücke 
über den Troideibach weiter  
zu den Höfen Niederlehen 
und Niederlehenbrånd und 
geradeaus durch den Wald 
zu den Höfen Schwefelbad 
und Hanslern.
Begrenzen lässt sich der 
Weiler Schwefelbad im Os-
ten durch den Troideibåch, 
im Westen durch den Wei-
ler Granbach, im Süden 
durch das Schwefelbadfeld 
und im Norden durch das 
Obermairfeld.
Heute gehören 39 Häuser 
zu diesem Weiler.

Gut Schwefelbad:
Um die Jahrhundertwende 
waren die Eheleute Georg 
und Ursula Huber Besit-
zer von Schwefelbad. Sie 
besaßen auch den Hof 
„Gråssern“ in Almdorf in 
St.Johann. 
Die Tochter Elisabeth erbte 
den Hof Schwefelbad und 

ihr Bruder erbte „Gråssern“.
Elisabeth heiratete den 
Sohn Stefan vom damaligen 
Peitingbauer aus Adolari bei 
St.Ulrich.
11 Kinder vervollständigten 
diese Familie.
Schwefelbad wurde damals 
schon als Gasthof geführt, 
weiters wurde das Schwe-
fel- bzw. Moorwasser ge-
nutzt, das aus der nahegele-
genen Quelle sprudelte. 
Laut Analyse, eine der be-
sten Schwefel- sowie Moor-
vorkommen Österreichs!
Bereits im Jahre 1779 
scheint schon eine Badstu-
be auf.
Das Wasser, das aus der 
Quelle kam,  wurde in Kes-
seln aufgeheizt und über 
Leitungen in die Holzwan-

nen geleitet. Diese waren 
in der Bådhütte in Kabinen 
aufgestellt, wo die Gäste von 
der Båddirn verwöhnt wur-
den. Auf der Veranda bzw. 
vor dem Gasthof Schwefel-
bad standen die Liegestühle 

bereit, um von da aus die 
wunderschöne Aussicht zu 
genießen. In den 20er Jah-
ren reisten  die Fremden 
hauptsächlich aus Berlin, 
Hamburg und Wien an.
Die Nachfrage nach Unter-
künften wurde immer grö-
ßer, aber das Angebot war 
zu klein.
So mussten die damaligen 
Besitzer Stefan und Elisabeth 
das Haus renovieren bzw. 
vergrößern. 
Die 30ser Jahre waren eine 
sehr schlechte Zeit und 
durch Zahlungsschwierig-
keiten verlor die  Familie 
Pletzer, so wie viele andere, 
ihr Heim.
Die Eheleute verließen im 
Jahre 1931 mit ihren 11 Kin-
dern (das kleinste mit ein 
paar Monaten auf dem Arm 
der Mutter) das Schwefelbad 
mit den Worten: „Unser zu 
Hause haben wir verloren, 
jedoch das Glück nehmen 
wir mit !!!“ 

Gasthof Schwefelbad um die Jahrhundertwende.

Rechts hinten: Toni Pletzer und Granbach Vevi hat den kleinen 
Hans Pletzer auf dem Arm; links vorne: Steff Pletzer; mit Gitarre: 
Martha Moser (Båddirn zu Schwefelbad) Kohlzieher Steff mit In-
strument; hinten: Wetti verehel. Muntigler (Schwester von Stefan 
und Primus Steinacher)
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Der neue Besitzer Leonhard 
Huetz führte das Anwesen, 
jedoch wurde es von den 
Gästen nicht mehr ange-
nommen und so musste 
dieses noch viele Male ver-
äußert werden, bis es dann 
der Edenhausbauer für sei-
nen Sohn Hans kaufte. 
Heute führt den Hof die 
Tochter Annemarie mit ih-
rem Mann und den Kindern.
 
Neulehen: Dieses Eschtl 
wurde 1814 gekauft. Heute 
bewirtschaftet es Sepp und 
seine Frau Theresia mit den 
beiden Söhnen Hans und 
Sepp.

Hof zu Hanslern: Nach 
der Jahrhundertwende war 
Christian Foidl Besitzer von 
Hanslern (vulgo „Hansl-
krang“) Seine Tochter Anna 
erbte den Hof und heiratete 
Hans Jöchl. Der hatte eine 
besonders gute Hand für die 
Landwirtschaft – er war ein 
„außerstechender Bauer!“
Die alten Handwerker der 
„Gschirrbindder“ holten das 
Holz beim Hanslerbauern 
– dieser erkannte, welches 
Holz für diese Arbeit geeig-
net war.
Zu dieser Zeit mussten sich 
die Bauern untereinander 
helfen. Der Niederlehen-
ochs und der Hanslerochs 
wurden zusammengespannt 
und dann wurden die Äcker 
bearbeitet.
Zuletzt führte der Sohn 
Seppei den Hof mit viel Lie-

be und Fleiß bis zu seinem 
Tod. Heute bewirtschaftet 
den Hof Klaus Kirchner mit 
Mutterkuhhaltung.

Niederlehenbrånd gehörte 
der Familie Wimmer.  Die 
älteste Tochter starb bei der 
Geburt ihres Kindes Klaus. 
Die zweitälteste Tochter Ma-
ria gebahr auch einen Sohn 
namens Leo und heiratete 
später Johann Niederacher. 
Beide waren für Klaus und 
Leo gute Eltern. 
Die Landwirtschaft über-
nahm Leo und Klaus zog 
nach Wiesing.
Nach dem frühen Tod von 
Leo erbte Klaus das Anwe-
sen und verkaufte es. Das 
Haus sowie Teile des An-
wesens kaufte der Niederle-
henbauer Primus Dödlinger. 
Den Niederlehenbrandstall 
mit dem dazugehörigen Feld 
kaufte der Kroningbauer Ste-
fan Waltl.

Das Bauernhäusl brannte im 
Jahre 1990 zur Gänze nie-
der. Es war damals noch im 
Besitz von Klaus Wimmer.  
Die Brandursache ist bis 
heute unbekannt.

Niederlehenhof: Der Kant-
sohn vom Schradlbühel, 
Chrisian Dödlinger, kaufte 
den Hof Niederlehen. Seine 
Frau war eine Låckntoch-
ter von Weißach. 7 Kinder 
machten die Familie kom-
plett.
Der älteste Sohn Christian 
heiratete die Rohrertochter 

Niederlehenfamilie: hinten v.l.: 
Sepp, Mutter, Christian, Vater, 
vorne v.l:. Mich, Primus, Hed-
wig und Traudi.

und wurde Rohrerbauer.
Die Rohralm kam vom 
Niederlehengut weg und 
wurde an Sohn Christian 
vererbt.
Der zweitälteste Sohn Tho-
mas baute mit seiner Frau 
Katharina ein Transportun-
ternehmen auf. Er besaß im 
Jahre 1928 das erste Auto in 
Fieberbrunn. Dies war auch 
der Grundstock für die heu-
tigen Firmen „Transporte 
Dödlinger Erdbau“ und 
„Dödlinger Touristik GmbH 
und Co KG“.
Der drittälteste Sohn Johann 
erbte den Hof und bewirt-
schaftete ihn mit seiner Frau 
Gertraud (sie war eine Nie-
derfilztochter) und deren 6 
Kinder. 
Am Niederlehenhof waren 
auch Knechte beschäftigt 
und die harte Arbeit erle-
digte man mit Hilfe von 
Pferdefuhrwerken (3-4 Haf-
linger). Der „Steiner Toni“ 
war Fuhrmann. 
1954 erwarb Hans Död-
linger Gräser von der 
Wildalm (27 Kühe und 10 
Kalbinnen), tauschte diese 
jedoch im Jahre 1964 mit  

Hans Georg Hörfarter ge-
gen die Schwarzach Schatt-
seitalm. Das Hoferbe trat 
Sohn Primus mit seiner Frau 
Moidi an. 
Durch einen tragischen Un-
fall von Moidis Schwester 
Lisi und ihrem Mann Stefan 
wurden vier Kinder im Alter 
zwischen 9 und 15 Jahren 
zu Vollwaisenkindern. Da 
die Moidi und der Primus 
Godnleute waren, war es 
für sie eine Selbstverständ-
lichkeit, diesen Kindern 
wieder ein Zuhause zu ge-
ben. Der Ortsteil Schwefelbad heute.� Foto: Rosi Trixl

Der Niederlehenhof in den 30 er Jahren

Der neu renovierte Gasthof Pletzer im Jahre 1930.
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Liebe österliche Festge-
meinde!
Liebe Pfarrangehörigen! 
Liebe Gäste!

Der Ostersonntag in Fie-
berbrunn ist ein überaus 
beeindruckendes Erlebnis. 
Eine von Menschen über-
volle Pfarrkirche, das wun-
derbare barocke Bild des 
Auferstandenen am Hoch-
altar, das Heilige Grab am 
rechten Seitenaltar, der Kir-
chenchor mit lateinischer 
Festmesse, Orchester und 
Händels Halleluja und 
die Röcklgwandfrauen in 
der schönen Unterinntaler 
Tracht.
All das ist nicht volkskünst-
lerischer Selbstzweck, son-
dern unterstreicht den zu 
verkündenden Inhalt des 
Osterfestes und dient der 
unglaublichen, aber glaub-
würdigen Botschaft der 
Evangelien: Jesus der Ge-

Gottesdienstordnung für die 
Karwoche und Ostern
Palmsonntag, 17. April: 
Gedenken an den Einzug Jesu in Jerusalem
10 Uhr	 Palmweihe vor der Johanneskapelle, 
		  anschließend Palmprozession in die 
		  Pfarrkirche. Dort Festamt mit Leidensge-	
		  schichte nach Matthäus und Weisenbläsern.

Gründonnerstag, 21. April:
Gedenken an Abendmahl, Fußwaschung und Ölberg-
gebet

18 – 19 Uhr 	 Beichtgelegenheit
18 Uhr	 Abendmahlamt, anschließend Ölberggebet 	
		  und Anbetung

Karfreitag, 22. April:
Festtag, Gedenken an den Kreuztod unseres Herrn.

8 – 9 Uhr	 Beichtgelegenheit
15 Uhr	 Kreuzwegandacht – gestaltet von der
		  katholischen Frauenbewegung

18 – 21 Uhr	 Beichtgelegenheit
19 Uhr	 Karfreitagsgottesdienst mit Lesungen. 
		  Leidensgeschichte nach Johannes, 		
		  Kreuzverehrung, Kommunion, anschließend 	
		  Andacht zu den 7 letzten Worten Jesu

Karsamstag, 23. April:
8 – 9 Uhr 	 Beichtgelegenheit, Anbetung am Heiligen 	
		  Grab

15 – 16 Uhr	 Beichtgelegenheit

18 – 19.30 Uhr Beichtgelegenheit
20 Uhr	 Osternachtsfeier mit Kirchenchor, 
		  Feuer- und Wasserweihe, Speisenweihe und 	
		  Osterhochamt mit Händels Halleluja

Ostersonntag, 24. April:
Hochfest der Auferstehung des Herrn, höchstes Fest im 
Kirchenjahr.
10 Uhr	 Osterhochamt mit Kirchenchor, Händels 	
		  Halleluja, Predigt, Speisenweihe und 	
		  Teilnahme der Röcklgwandfrauen.
Keine Abendmesse
Ostermontag, 25. April:
10 Uhr	 Pfarrgottesdienst mit Orgel und Volksgesang.

kreuzigte und Begrabene ist 
nicht im Grab geblieben. Er 
ist auferstanden! Das Evan-
gelium des Ostersonntags 
aus Johannes 20, 1 – 18 
stellt uns Maria Magdale-
na als erste Augenzeugin 
des Auferstandenen vor, sie 
findet am Ostermorgen das 
Grab Jesu leer, begegnet als 
Erste dem Auferstandenen, 
läuft vor Überraschung und 
Freude zu den Aposteln 
und verkündet: „Ich habe 
den Herrn gesehen!“ Die 
Apostel aber sind misstrau-
isch und kritisch, bis ihnen 
selber der Auferstandene 
begegnet. Apostel Thomas 
verhält sich ungläubig, erst 
als Thomas eine Woche 
später den Auferstandenen 
selber sieht, betastet, 
identifiziert, ist er von der 
Wirklichkeit des Auferstan-
denen überwältigt und be-
kennt gemäß Johannes 20, 
28 dann tiefgläubig: „Mein 
Herr und mein Gott“ Tho-
mas ist somit der überzeu-
gendste Augenzeuge des 
Auferstandenen geworden. 
Der Apostel Paulus führt im 
1. Korintherbrief 15, 1 – 11 
eine große Zahl von na-
mentlichen Augenzeugen 
an.
Möge den vielen, die das 
festliche Osterhochamt 
erleben und die Osterbot-
schaft hören und denen, 
die auf der Suche nach dem 
tieferen Sinn des Lebens 
sind die Gnade des Glau-

Die Frauen der Katholischen 
Frauenbewegung Fieber-
brunn bereiten einen Os-
terbasar vor mit Gestecken, 

bens geschenkt werden. 
Denn so bekommt das Le-
ben wirklich Sinn, Freude 
und Hoffnung. Unser Le-
ben ist nicht ein Sein zum 
Untergang, sondern ein 
Sein zur Auferstehung. Der 
Tod hat nur mehr das vor-
letzte Wort, das letzte Wort 
hat das Leben, das ewige 
Leben. Das jeden Sonntag 
freudig im Pfarrgottesdienst 
zu feiern ist angemessen, 

das Christsein ist nicht 
überholt, sondern überholt 
alles andere. Die Kirche 
hat zwar einen schweren 
Stand heute, aber sie hat 
einen Stand, nämlich den 
Stand des Auferstandenen!

Ein schönes, gesegnetes 
Osterfest wünscht euch al-
len Pfarrer Franz Hirn und 
Kooperator Bernhard Maria 
Werner.

Osterbasar der katholischen 
Frauenbewegung

Palmbuschen, Osterkerzen, 
Osterlämmer, Bauernbrot, 
Eierlikör usw.
Am Palmsamstag, 16.4. 
nachmittags und am Palm-
sonntag, 17.4. nach dem 10 
Uhr Pfarrgottesdienst wird 
dies im Pfarrsaal zum Ver-
kauf angeboten.
Der finanzielle Erlös ist zur 
einen Hälfte für die Pfarrkir-
che und zur anderen Hälfte 
für soziale Zwecke.
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Dank der intensiven Be-
mühungen einiger Pfarr-
gemeinderäte ist es auch 
heuer wieder gelungen, 
die Caritas Haussammlung 
erfolgreich durchzuführen; 
dies war aber wiederum nur 
durch die tatkräftige Unter-
stützung durch die einzel-
nen SammlerInnen mög-
lich, denen ich hiermit ein 
herzliches Vergelt´s Gott 
aussprechen möchte. Auf 
diesem Wege möchte ich 
aber auch allen Spendern 
und Spenderinnen einen 
herzliches “Danke“ sagen. 
Durch eure Hilfe ist es mög-
lich, auf raschem und vor 
allem unbürokratischem 
Weg, in Not geratenen 
Menschen in der Erzdiöze-
se Salzburg und vor allem 
in unserer Pfarrgemeinde 
Fieberbrunn finanzielle Un-
terstützung zu kommen zu 
lassen. 40 % der gesammel-
ten Spenden bleiben direkt 
in unserer Pfarre und bilden 
die finanzielle Grundlage 
für die Erfüllung der zwei-
fellos notwendigen sozialen 

Pfarrgemeinderat: Firmung am 29. Mai 2011
Aufgaben un-
seres Sozialaus-
schusses, wel-
cher die Gelder 
auf sorgfältigste 
Weise verwaltet.

Kirchenbeitrag 
Frühbucherbo-
nus
Ein herzliches 
Vergelt´s Gott 
allen denjeni-
gen in unserer 
P f a r r g e m e i n -
de, die auch 
heuer bei der 
„Bonusak t ion 
für meine Pfar-
re“ mitgemacht 
und dadurch 
bereits den ge-
samten Kirchenbeitrag mit 
Frühzahlerbonus einbe-
zahlt haben. Der Betrag in 
derselben Höhe wie der 
Frühzahlerbonus kommt 
nämlich direkt in unsere 
Pfarrgemeinde wieder zu-
rück.
Ich denke, mit Recht sagen 
zu können, dass es ein Vor-

Firmung
Am 29. Mai 2011 wird 
in unserer Pfarrgemeinde 
durch Erzbischof Dr. Alois 
Kothgasser im Zuge der 
Pfarrvisitation das Hl. Sakra-
ment der Firmung gespen-
det.
Es freut mich, dass sich zur 
Firmung und zur Firmvor-
bereitung 83 Kandidaten 
angemeldet haben und ich 
wünsche allen Firmlingen 
einen guten Weg in der 
Firmvorbereitung. 
Es ist ein Weg zum Er-
wachsenwerden in Kirche 
und Gesellschaft. 
Am Ende der Firmvorbe-
reitung steht die Firmung: 
Das heißt: Sie werden ein 
“erwachsenes“ Mitglied 
in unserer Pfarrgemeinde 
sein – sie werden eine Auf-
gabe haben. Unsere Aufga-
be wiederum wird es ein, 
diesen Jugendlichen eine 
gewichtige Stimme zu ge-
ben.

Im Namen des Pfarrgemein-
derates Josef Hofer

teil für alle Fieberbrunne-
rinnen und Fieberbrunner 
ist, wenn unsere Pfarre ei-
nen unverzichtbaren Bei-
trag zum religiösen, sozi-
alen und kulturellen Leben 
in unserem Glaubens- und 
Lebensraum leistet.

Erzbischof Dr. Alois Kothgasser.

Wir gratulieren Kaan Batu-
ral zum bestandenen Ba-
chelorstudium Istrumental-
(Gesangs-)pädagogik: Gitarre

Beim Fotofachgeschäft 
„Foto Heinz“ ist seit 
kurzem ein Nostalgie-
fenster eingerichtet.
Im Monatsrhythmus 
werden alte Fotos von 
Sportveranstaltungen, 
Festen bis hin zu den 
legendären Hausbällen, 
Gästeehrungen und 
4-Uhr-Tee’s beim Haberl 
(Tenne) ausgestellt.
Vielleicht entdecken Sie 
den ein oder anderen 
Bekannten oder sogar 
sich selbst?

Herzliche 
Gratulation!

Fo
to

 H
ei

nz

Fo
to

: D
io

zö
se

 S
al

zb
ur

g



f i e b e r b r u n n  i n f o r m a t i v S t a n d e s f ä l l e 16

D i e  I n f o r m a t i o n s z e i t u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  F i e b e r b r u n n

Geboren wurden

 Wir gratulieren!!

Eine FRANZISKA THERESIA der 
Barbara Sparber und dem Ger-

hard Blaßnigg, Pavillonweg

Ein BARNABAS der Maria 
Leczkesiova und dem Gabriel 

Sarik, Dorfstraße

Ein LUCA der Tanja und dem 
Stefan Raffl, Brunnau

Eine PHILOMENA MARIA 
der Elfriede und dem Florian 

Schroll, Spielbergstraße

Eine MARIE KATRIN der 
Michaela Monitzer und dem 

Peter Höck, Am Berg

Eltern - Kind - Beratung
Die Beratung in Fieber-
brunn wurde mit Februar 
2011 geschlossen.

Unsere nächstgelegene 
Beratungsstelle ist:
St. Johann - jeden  

1. Donnerstag/Monat
von 15 – 16 Uhr

im Sonderpädagogischen 
Zentrum, Nebauweg 5

Eine LARA SOPHIE der Katrin 
Rienzner und dem Norbert 

Koidl, Gebraweg

Ein CHRISTOPH JOSEPH der 
Maria Dum und dem Bartho-

lomäus Laner, Grünbichl

Peter DIMEG und Lilian MENSI-KLARBACH
Wien

Michael SCHÖNENBERG und Cornelia KASTNER
Fieberbrunn

Rainer BLOME und Silke KAVULOK
Dorsten, Deutschland

Geheiratet haben

Bettina Hofer
Grünbichl 19
6391 Fieberbrunn
Tel.: 0650-6803051
email: bettina-hofer@aon.at

Das Leistungsangebot:
• Hebammensprechstun-
de (Schwangerschaftsbe-
schwerden, Babyblues, 
Gewichtskontrolle…)

Die Hebamme als 
Wegbegleiterin ins Leben

• Akupunktur
• Geburtsvorbereitung und 
Schwangerenschwimmen
• HAUSBESUCHE nach 
der Geburt ( Leistung der 
Krankenkasse!!)
• Stillberatung
• Rückbildung
• Babyshiatsu
• Shonishin ( Akupunktur 
bei Kindern)



S t a n d e s f ä l l e f i e b e r b r u n n  i n f o r m a t i v17

Gestorben sind

Johann Foidl, St. Jakob i.H.			 
* 02.02.1938		  = 11.12.2010

Anna Elisabeth Pletzenauer, Fieberbrunn	
* 22.01.1963		  = 12.12.2010

Maria Koidl, Fieberbrunn			 
* 11.11.1921		  = 15.12.2010

Anna Perfler, St. Ulrich a.P.			 
* 08.10.1910		  = 28.12.2010

Margareta Löffler, Fieberbrunn		
* 20.03.1929		  = 07.01.2011

Heidemarie Felsch, Fieberbrunn		
* 26.03.1944		  = 08.01.2011

Chrysanth Granegger, St. Ulrich a.P.		
* 28.02.1922		  = 12.01.2011

Josef Schwaiger, Fieberbrunn		
* 05.12.1922		  = 24.01.2011

Jürgen Nitz, Güstrow, Deutschland		
* 18.02.1948		  = 29.01.2011

Katharina Widhölzl, Fieberbrunn		
* 05.10.1929		  = 04.02.2011

Josef Egger, Fieberbrunn			 
* 26.02.1955		  = 08.02.2011

Katharina Millinger, Fieberbrunn		
* 28.08.1920		  = 12.02.2011

Adolf Reiter, Fieberbrunn			 
* 10.04.1938		  = 22.02.2011

Otto Seibold, Fieberbrunn			 
* 21.02.1917		  = 22.02.2011

Gertrud Winkler, Hochfilzen			 
* 19.08.1925		  = 28.02.2011

Paulus Gollner, Fieberbrunn			
* 02.02.1926		  = 01.03.2011

Univ. Prof. Dr. Diethelm Ladurner, Zirl
* 21.02.1946		  = 28.02.2011

Barbara Waltl, Fieberbrunn
* 25.09.1920		  = 12.03.2011

Maria Cziel, Fieberbrunn
* 15.08.1922		  = 13.03.2011

Wir gratulieren recht herzlich zum Geburtstag:
Unseren ältesten MitbürgerInnen:
Kals Rosa
Kirchweg 8		  am 07.03.	 99 Jahre
Fleckl Christine
Buchau 1		  am 22.02.	 96 Jahre
Brunner Ursula
Kirchweg 8		  am 17.03.	 94 Jahre
Leitner Heinrich
Friedenau 23		  am 26.01.	 93 Jahre
Hechenberger Amalia
Rosenegg 66a		  am 21.02.	 93 Jahre
Millinger Franz
Gruberau 41		  am 04.01.	 91 Jahre
Strehle Ursula
Bärfeld 13		  am 13.01.	 91 Jahre

Zum 90er:
Dr. Weingerl Erich
Pfaffenschwendt 53d	 am 01.01.	 90 Jahre

Soder Anna
Rosenegg 53		  am 08.02.	 90 Jahre

Fleckl Maria
Kirchweg 8		  am 22.02.	 90 Jahre

Nothegger Maria
Kirchweg 8		  am 14.03.	 90 Jahre

Zum 85er:
Hörl Marianne
Kirchweg 8		  am 27.01.	 85 Jahre
Jamnik Waltraud
Koglehen 32		  am 14.02.	 85 Jahre
Hinterreiter Hildegard
Kirchweg 8		  am 21.02.	 85 Jahre

Zum 80er:
Eder Christine
Lehen 24		  am 01.01.	 80 Jahre

Schwaiger Josef
Lindauweg 26		  am 13.01.	 80 Jahre

Obwaller Otto
Lindauweg 19		  am 17.01.	 80 Jahre
Alberts Friedrich
Pillerseestraße 7	 am 25.01.	 80 Jahre
Haßlwanter Marianne
Friedenau 5		  am 12.02.	 80 Jahre
Pletzenauer Veronika
Rotrain 7		  am 13.02.	 80 Jahre
Brüggl Josef
Kirchweg 8		  am 16.02.	 80 Jahre
Huetz Frieda
Reitlliftweg 3		  am 22.02.	 80 Jahre
Rieder Johann
Weißach 12a		  am 15.03.	 80 Jahre
Mainusch Herbert
Lehmgrube 18		  am 26.03.	 80 Jahre
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75,76 Kilometer ist sie 
lang und führt von Bi-
schofshofen über Dienten, 
knapp beim 2941 m ho-
hen Namensgeber vorbei 
nach Saalfelden und von 
dort durch das Leoganger 
Tal über den Pass Grießen, 
erreicht bei Hochfilzen Ti-
roler Boden, schneidet 
längs durch Fieberbrunn 
und endet schließlich in 
St. Johann in Tirol.
Die Hochkönigstraße 
wurde 1973 in den Rang 

einer Österreichischen 
Bundesstraße erhoben 
und erhielt das Kürzel B 
164. Seit 2002 wurde sie 
wieder zur Tiroler Lan-
desstraße, den Buchsta-
ben „B“ vor der Nummer 
durfte sie aber weiterhin 
behalten.
Ganze 9,41 km, also mehr 
als zwölf Prozent der Ge-
samtlänge verläuft sie auf 
Fieberbrunner Gemeinde-
gebiet. Sie teilt quasi den 
Ort in eine Sonn- und in 

Zwischen Lebensader und Nadelöhr -  
die Hochkönigstraße durch Fieberbrunn

- Kapitel 1 -

 Die Hochkönigstraße durch Fieberbrunn

von Wolfgang Schwaiger

„Für ein besseres Durchkommen“ - Veränderungen der Straße um den Verkehr zügiger und sicherer zu machen

eine Schattseite, ist Na-
delöhr und Lebensader 
zugleich. Seit 1971 erlös-
te die „Neue Straße“ das 
völlig überlastete Buchau-
tal als Ostwestverbin-
dung ab und gleichzeitig 
bekam der Ortsteil Pfaf-
fenschwendt eine gigan-
tische, kreuzungsfreie 
Verkehrsanbindung. 
Wirtschaftlich gesehen 
sind die Gründe ent-
lang der Straße ein fast 
durchgehendes Han-

dels- Dienstleistungs- 
und Gewerbegebiet und 
eine Momentaufnahme 
zum Jahresbeginn 2011 
bringt folgende statt-
liche Statistik: eine Fa-
brik, 26 Handelsbetriebe, 
24 Gewerbebetriebe, 21 
Beherberungs- und Gas-
tronomiebetriebe und 25 
Dienstleister und Ärzte. 
Außerdem finden wir 
noch ein Kraftwerk, eine 
Volksschule und zwei 
Tankstellen.
Viel hat sich geändert im 
Laufe der Jahrzehnte. Um 
1900 zierte eine beidsei-
tige Allee die Straße vom 
Bahnhof bis zum Gasthof 
Dandler. Den Sommer-
frischlern sollte der Weg 
gezeigt werden, wenn 
sie mit der kaiserlich-kö-
niglichen Giselabahn die 
Wildseelodergemeinde er-
reicht haben. Genau diese 
Strecke sollte auch eine 
Straßenbahn bekommen. 
Der Strompionier Johann 
Dandler (1881 bis 1918) 
war die treibende Kraft. 
Gescheitert ist das Pro-
jekt wohl an anderen tou-
ristischen Einrichtungen, 
wie dem 1904 entstan-
denen Freibad am Platz 
des Musikpavillons. Von 
der Allee sind nur mehr 
wenige Bäume zu sehen, 
einige am Bahnhofbühel, 
weitere beim alten Mu-
sikpavillon und vor der 
Knappenstuben. 

Die Hartlsäge in den 60er Jahren Tausende von Baumstämmen wurden über die Straße 
zur Säge gewälzt. Die Autofahrer hatten manchmal eine ordentliche Geduldsprobe zu 
bestehen. � Foto: Stefan Pletzer



G u t e  a l t e  Z e i t f i e b e r b r u n n  i n f o r m a t i v19

D i e  I n f o r m a t i o n s z e i t u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  F i e b e r b r u n n

In den späten 60er Jahren 
kam es zur Umfahrung 
des Ortskerns und die 
Straße rückte dadurch nä-
her zur Ache. Zwei mar-
kante Stellen entlang der 
Straße sind vielen Ver-
kehrsteilnehmern noch 
in bester Erinnerung: die 
alte Auwirtsbrücke und 
die Ritschkurve. Über die 
Auwirtsbrücke zu fah-
ren war stets mit einem 
kleinen Hüpfer verbun-
den, da die Brückenfläche 
nicht wie heute gewölbt 
und asphaltiert, sondern 
waagrecht mit hölzernem 
Unterbau angelegt war. 
So ergaben sich Kanten 
quer zur Fahrbahn, die je 
nach Geschwindigkeit des 
Fahrzeuges die Mitfahrer 
am Rücksitz bis zur Wa-
gendecke lupften.  Beson-
ders beliebt war die Brü-
cke bei den Mopedfahrern 
der „Nach-DS50-Genera-
tion“, die Besten schafften 
den Sprung mit nur einer 
kurzen „Zwischenlan-
dung“. Ein Fieberbrunner 
(Name der Redaktion be-
kannt) nahm unter Zeugen 
mit seinem Opel Rekord 
bei der Esso-Tankstelle 
Anlauf, beschleunigte ihn 
auf über 100 Stunden-
kilometer und schaffte 
den Brückensprung ohne 
Berührung. 

Die Ritschkurve war die 
unübersichtlichste Stelle 
im Ort. Man hört noch 
immer von haarsträu-
benden Verkehrsmanö-

vern, von saftigen Unfälle 
und Schleuderpartien, 
vom  Gesang der quiet-
schenden Reifen, die 
so manches Wohn- und 
Schlafzimmer der Anrai-
ner erreichten. Die Kurve 

war benannt nach dem 
Haus der  Kaufmannsfa-
milie Ritsch, die dort eine 
Gemischtwarenhandlung 
betrieb. Später war es 
die erste Mayonnaisefa-
brik des Feinkostherstel-

lers Dilles, dann zog es 
die Raiffeisenkasse in die 
altehrwürdigen Gewölbe 
des Hauses.  Eines der 
spektakulärsten  Manöver 
passierte mit einem Last-
wagen mit aufgebautem 
Kran, der Richtung St. Jo-
hann unterwegs war. Bei 
der Linkskurve trieb es ei-
nen Ausleger, der nicht 
verankert war, nach außen 
und der Fahrer merkte es 
nicht. So wurde der Geh-
steig entlang der Häuser 
Fuschlberger und Kren-
wallner förmlich von 
einem eisernen Prügel ra-
siert. Bei der Zimmerei 
Foidl war dann ein beto-
nierter Zaunstempel das 
lautstarke Ende dieser 
Fahrt. Fußgänger war kei-
ner auf dem Weg, deshalb 
kam diese Szene glückli-
cherweise nie in die Öf-
fentlichkeit. Die Kreu-
zung nach St. Jakob wurde 
in den späten 70er Jahren 
an jene Stelle verlegt, die 
heute durch den Kreisver-
kehr zum neuen „Wahr-
zeichen“ der Hochkönig-
straße geworden ist. 

Die „Hochkönigsstraße“ 
durch Fieberbrunn kann 
täglich neue Geschichten 
erzählen, vielleicht regt 
diese Serie jemanden an, 
die eine oder andere un-
gewöhnliche Begeben-
heit mitzuteilen.Das Re-
daktionsteam würde sich 
freuen (Tel. 05354/56203 
oder informativ@fieber-
brunn.tirol.gv.at) 

Die Hütte um 1920, die Alleebäume sind bereits um die 40 Jahre alt. Schön sicht-
bar neben den Schlössern ist der Hammerwirt, das „Blah-Haus“, der „Hatz-Stall“ 
(inzwischen Apotheke) und links oben das „Burschenhaus“, bekannt als Gasthof 
Wieshofer. 

Die legendäre „Ritschkurve“ um 1970, das Ritschhaus 
noch mit der Originalaufschrift links ein  Lagerhaus, das 
in weiterer Folge auch die Fleischerei Thuswaldner und 
den Elektrobetrieb Pircher beherbergte. In der Mitte die 
„Mutter aller Kreisverkehre“, benannt als „Verkehrsin-
sel“.� Foto: Wolfgang Schwaiger 

Den Straßenverlauf 
durch die Ortsmitte 
zeigt diese seltene 
Ansichtskarte, die 
am 30. Juli 1923 in 
Fieberbrunn aufge-
geben wurde. Be-
sonders schön wie-
derum die Allee. 
Gut erkennbar an 
der Kutsche ist der 
damals noch herr-
schende Linksver-
kehr (in Nordtirol 
bis 1930).
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Zoe & der Zauberspiegel …
… ist ein Mitmach-Kindermusical von Lisa Valentin mit 
Herzensbildung und Benimmschule der anderen Art.
Alles was wir denken, sagen und tun kommt zu uns zu-
rück. Gemeinsam wird gesungen, gespielt, getanzt, ge-
lacht, geknurrt, geseufzt und vor allem gelernt. Freund-
liches Grüßen, „Bitte“, „Danke“, Entschuldigungen, 
ehrliche Komplimente, Hilfsbereitschaft und ein Lächeln 
kosten nichts und sind doch das Wertvollste, das wir ei-
nander geben können.
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Inuitenfest
Basierend auf dem Themenbereich Nordpol und Schlitten-
hunde fand am unsinnigen Donnerstag das Inuitenfest(Inuit 
= Eskimo) statt. Es war ein lustiger, spielerischer und musi-
kalisch umrahmter Vormittag. Die Kinder trugen ihre selbst-
gebastelten Kostüme und freuten sich über die gesponserten 
Donuts von der RRB Fieberbrunn – St. Johann i.T.

Besuch der Schlitten-
hunde in St. Ulrich
Edi Nutz führte die be-
geisterten Vorschulkinder 
durch das Schlittenhunde-
camp in St. Ulrich a.P. Da-
abei lernten sie die Lebens-
gewohnheiten der Hunde 
und den Umgang mit Hun-
den kennen.

HELPING HANDS – die Kinder entdecken ihre 
helfenden Hände
Im Kindergarten ist ein Jahresschwerpunkt die Selbststän-
digkeit und das Selbstwertgefühl der Kinder zu stärken. 
In Zusammenarbeit mit Rosi Happ konnte das Projekt 
„Helping Hands“ mit den 4 wichtigsten Grundpfeilern: 
Achtsamkeit, Helfen, Mitgefühl und die Hände – gestartet 
werden. So werden Kinder in ihrem natürlichen Verhalten, 
helfen zu wollen, bestärkt. Das Helping Hands Programm 
zeigt den Kindern was sie mit ihren Händen tun können, 
wenn sie helfen wollen. Im Mittelpunkt stehen die Kinder 
und ihre guten Absichten.
Dieses Projekt wurde die Handpuppe, ein Wichtl namens 
„Tut mir gut“ angeschafft, welche die Kinder mit dem 
Spruch: „Tut mir gut – macht mir Mut, Zauberkraft – La-
chenschaft“ tröstet und ihnen hilft. 

Kindergartenrennen
Bei herrlichem Wetter und 
besten Pistenverhältnissen 
konnte Dank der Mithil-
fe des Skiclubs, der Ge-
meinde Fieberbrunn und 
der Schischule Widmann 
ein tolles Rennen für die 
hoch motivierten Kinder-
gartenkinder durchgeführt 
werden. Im Anschluss 
überreichte Bürgermeister 
Herbert Grander die be-
gehrten Pokale und Me-
daillen:
Die SiegerInnen:
Buben 07: Fürhapter Paul
Mädchen 06: Hofer Eva-
Maria
Buben 06: Griesebner Luis
Mädchen 05: Astl Stefanie
Buben 05: Waltl Florian
Mädchen 04: Perwein 
Anna
Buben 04: Tengg Matthias
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Schifahren der Klasse 2a

Vielen Dank an Julia und Thomas Dödlinger für die 
köstlichen Faschingskrapfen!

„SPASS AM WINTERSPORT“ – Langlaufen – Schifah-
ren – Skispringen – hatten alle Schüler beim heurigen 
Volksschulschitag. Wir bedanken uns beim Schiclub, 
bei allen Sponsoren und freiwilligen Helfern für diesen 
abwechslungsreichen Tag!

Elia auf dem 
Rutschteller

Schneeschuhwanderung 1. Klasse

Spaß im Schnee - Valentina, Johanna und Sina

Bewegung 
und Sport im 

Freien

V olksschule markt

Fasching

lustig war es • über die Schanzen zu springen war cool • das Tiefschneefahren war 
schwer • wir sprangen sehr weit • die Silberbergschanze eignete sich viel besser zum 
Springen, da der Start „gfiariga“ war und wir größere Weiten erzielten • anstrengend 
war das Erreichen der Schanzeneinstiegsstelle, da wir zu Fuß mit den Schiern in der 
Hand steil hinaufgehen mussten• das Fahren durch den Tiefschnee mit Langlaufschiern 
gefiel uns besonders • auch über kleine Schanzen sprangen wir mit den Langlaufschiern 
• DANKE an alle Betreuer des Schiclubs, der Schischulen, dass ihr uns eure Zeit ge-
schenkt habt • DANKE an die Geschäftsleute, dass wir uns kostenlos die Ausrüstung 
ausleihen durften • DANKE an die Bergbahn für die Freikarten • die Jause schmeckte 
köstlich • das Fahren mit den Schidoos „taugte“ uns besonders • mit Jüngeren in einer 
Gruppe zu fahren, gefiel mir am besten • die Musik im Springerbus war laut und cool • 
mit einer „richtigen“ Sprungausrüstung zu springen wünsche ich mir • die Schussfahrt 
Streuböden – Gatterl war ein Genuss• für mich waren die Sprungwertungen etwas Be-
sonderes • die Langlaufloipe bzw. den Langlaufwettbewerb fanden wir toll … SC

HU
LP
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T

Gedankensammelsurium der Schüler zum Volksschulschitag
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Gemeinsames Frühstück

Gesunde JauseV olksschule Rosenegg

Langlaufen mit Tiroler 
Schulsportservice

Zugvögelwanderung mit 
Silvia Bergmann Künstlerfenster

„Sehstunde“
Angela Zitt, Lehrerin für seh-
behinderte und blinde Kin-
der besuchte uns im Februar 
und verschaffte den Schü-
lern der 3. und 4. Stufe einen 
interessanten Einblick rund 
um das Thema „Auge“ und 
„Sehen. Mit präparierten 
Brillen, die die Sehleistung 
stark einschränkten, konn-
te den Kindern hautnah 
die Wichtigkeit der für uns 
selbstverständlichen Seh-
kraft vermittelt werden.

DANKE 
an Edi Monitzer, der die 
Wege zur und rund um 
die Schule und sogar 
den Parkplatz vom 
Schnee befreit, dies 
Winter für Winter!

V olksschule pfaffenschwendt

Intensiver Werkunterricht - DANKE Frau Lehrerin Claudia!
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In den ersten Klassen der 
HS Fieberbrunn drehte sich 
Anfang März alles um den 
Kontinent Afrika. Zu die-
sem Zweck wurden von 
den Lehrern verschiedene 
Lernformen erprobt. Die 
Stundentafel wurde aufge-
löst und es standen Work-
shops und Projektunterricht 
auf dem Programm.
Im kreativen Bereich wur-
den zum Beispiel Batiken 
angefertigt, afrikanische 
Rhythmen und Lieder er-
probt, afrikanische Instru-

Laut Schulgesetz sollte 
mindestens  eine Woche 
der Schulzeit in der Haupt-
schule bewegungsorientiert 
stattfinden. Weiters legt 
man in der HS Fieberbrunn 
großen Wert auf soziales 
Lernen, Selbstständigkeit 
der Schüler und Teamwork. 
Mit diesem fachlich-päda-
gogischen  Hintergrund ha-
ben sich die KV`s entschlos-
sen eine Wintersportwoche 
in Altenmarkt/Zauchensee 
abzuhalten. Über 90 % der 
Schüler bzw. Eltern haben 
sich für die Abhaltung der 
Wintersportwoche ausge-
sprochen, worauf die Lei-
tung und Organisation Didi 
Tengg übergeben wurde. 
Nicht das Schifahren oder 
Snowboarden stand im Mit-
telpunkt, das kann man ja 

H auptschuleAfrikawoche in der HS Fieberbrunn 
oder „Schule einmal anders“

mente dafür gebastelt und 
in BE mit den Farben Afri-
kas experimentiert.
In Geografie und Biologie 
wurde das Grundwissen 
großteils durch Selbststän-
digkeit der Schüler erar-
beitet. Da wurden Früchte 
Afrikas gekostet und The-
menkarten zur Topografie 
und der Tier- und Pflan-
zenwelt angefertigt. In 
Deutsch lernten die Schü-
ler afrikanische Märchen 
auf spielerische Art kennen 
und lieben. Verschiedene 
Vorträge, Filme und Rei-

seberichte ergänzten die 
Thematik. Großen Anklang 
bei den Schülern fand auch 
das Projekt „Schokolade“. 
Hier konnten sie Schokola-
de herstellen und verkösti-
gen. Frau Daniela Lukasser, 
eine ehemalige Schülerin 
unserer Hauptschule, und 
Reinhard Strobl berichteten 
von ihrer Lehrtätigkeit an 
einer Schule in Äthiopien. 
Für dieses Projekt wurde 
auch ein Benefizlauf durch-
geführt. Der Reinerlös aus 
dem Benefizlauf und frei-
willigen Spenden (ca. € 

500,--) kommt diesem Kin-
der- und Jugendprojekt in 
Äthiopien zugute.
Am Freitag, den 4. März 
wurden die Arbeiten den 
Eltern präsentiert. Bezirksin-
spektor RR Georg Scharnagl 
lobte dabei den Versuch der 
Lehrerschaft, neue schu-
lische Wege zu beschreiten.
Afrikanische Speisen und 
eine Ausstellung der Schü-
lerarbeiten rundeten den 
Nachmittag ab. Lange wur-
de bei verschiedenen Köst-
lichkeiten über diese inte-
ressante Woche miteinander 
geplaudert.
Die Organisatorin die-
ser Woche, Frau Christine 
Marschner, möchte sich auf 
diesem Wege bei allen, die 
zum Gelingen beigetragen 
haben, bedanken.

Wintersportwoche 2011 der 2. Klassen
auch in unseren tollen Ski-
gebieten  ausüben - sondern 
den Kindern wurde auch 
soziales Lernen in vielfäl-
tiger Weise vermittelt. Be-
reits in der Vorbereitungs-
phase wurden die Kinder 
bei einem Sicherheitstag 
über alpine Gefahren und 
Verhaltensregeln auf den 
Pisten aufgeklärt. Dankens-
werterweise half uns Chri-
stian Maislinger von der 
Bergrettung Fieberbrunn so 
einen Tag möglichst prak-
tisch (LVS-Suche) und an-
schaulich zu gestalten. 
In Altenmarkt selber folgte 
ein Höhepunkt dem ande-
ren: Betten selber machen, 
Gepäck verstauen,  Pilgram-
Spiele, Gesellschaftsspiele, 
Reise nach Altenmarkt, Mo-
denschau, Disco, Klassen- 

Völkerball-Turnier, um nur 
einige Programmpunkte zu 
nennen. 
Alle sportlichen und so-
zialen Schwerpunkte die 
im Vorhinein geplant wur-
den, konnten auch ausge-
führt werden. Damit die 
Kosten für Schüler gering 
gehalten werden konnten, 
wurden Mittel aus dem 

Schulsportsponsoring zur 
Verfügung gestellt und auch 
die RRB Fieberbrunn leis-
tete finanzielle Unterstüt-
zung! 
Danke dafür seitens der 
Organisatoren. Mehr Infos 
und Fotos gibt’s wie immer 
auf der Homepage der HS 
Fieberbrunn unter www.hs-
fieberbrunn.tsn.at! � TD

Spaß im Schnee garantiert!
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Am 27. Jänner 2011 war es 
soweit! Die Schüler/innen 
der Polytechnischen Schule 
Fieberbrunn schnupperten 
in die Praxis der Bauwirt-
schaft. Bauunternehmer 
und Bürgermeister Herbert 
Grander und die Lehrlings-
expertin der Tiroler Bauin-
nung Frau Mag. Constanze 
Sigl veranschaulichten, dass 
die Lehre am Bau zukunfts-
sichere Arbeitsplätze, sehr 
gute Aufstiegsmöglichkeiten 
und schon ab dem ersten 
Lehrjahr außergewöhnlich 

Vortragsabende im Som-
mersemester der Landes-
musikschule St. Johann Ex-
positur Fieberbrunn
Freitag, 15.4. 18 Uhr Mu-
sikzimmer der HS Fieber-
brunn - Klassenvorspiel der 
Klassen Petra Binder-Palle-
schitz (Elementare Musik-
pädagogik und Querflöte) 
und Florian Binder (Key-
board und Klavier)
Dienstag, 3.5. 19 Uhr Au-
ßenstellenkonzert St. Jakob 
- Gemeindesaal - Es musi-
zieren MusikschülerInnen 
aus St. Jakob
Montag, 16.5. 19 Uhr Fest-
saal Fieberbrunn - Schüler-
konzert der Klassen Kurt 
Wieser (Gitarre und E-Gi-
tarre) und Bernhard Winkler 

P olytechnische Schule

Schüler und Schülerinnen der Polytechnischen Schule Fieberbrunn 
und ihr Lehrer Alexander Moser

Erlebnis BAU in der PTS Fieberbrunn!
gute Verdienstmöglichkeiten 
für Leute mit Kraft, Genau-
igkeit und Hausverstand 
bietet. Die Quizsieger, die 
blitzschnell bauspezifische 
Fragen beantworten konn-
ten, erhielten das beliebte 
BAU T-Shirt. 
Über 6000 Schüler/innen 
bekamen in den letzten 6 
Jahren einen praxisnahen 
Einblick in die Berufswahl-
möglichkeiten der Baubran-
che. Auf die Angebote der 
österreichweiten Kampa-
gne BAUDEINEZUKUNFT 
greifen bereits ein Großteil 
der Tiroler Haupt- und Po-
lytechnischen Schulen zu-
rück. BAUDEINEZUKUNFT 
richtet sich an Baubetriebe, 
Eltern, Lehrstellensuchende, 
Schüler/innen und Lehren-
de. Ziel ist es, Schüler/innen 

im Rahmen des Unterrichts 
die Bauberufe (Maurer-, 
Schalungsbau- und Tiefbau-
lehre) vorzustellen sowie 
Lehrlingen eine solide Aus-

bildung am Bau zu ermög-
lichen. Das Projekt BAU-
DEINEZUKUNFT ist eine 
Initiative der Wirtschafts-
kammer Österreich.

LMS: Vortragsabende 
und Anmeldung 2011/12

LehrerInnen-Team der 
Polytechnischen Schule

(Querflöte)
Dienstag, 17.5. 18 Uhr Au-
ßenstellenkonzert St. Ulrich 
– Kultur/Sportzentrum - Es 
musizieren Musikschüle-
rInnen aus St. Ulrich
Donnerstag, 19.5. 19 Uhr-
Festsaal Fieberbrunn - Schü-
lerInnenkonzert der Klas-
sen Franz Eder (Steirische 
Harmonika), Alois Hauser 
(Akkordeon, Hackbrett und 
Keyboard), Mike Koidl (Kla-
rinette und Saxophon) und 
Helmut Treffer (Klarinette)
Anmeldungen für das 
Schuljahr 2011/2012
Anmeldungen sind vom 2. 
bis 31. Mai 2011 möglich. 
Anmeldemappen sind bei 
allen Gemeindeämtern, 
Schulen, Musikkapellen, 
Musiklehrern und im Mu-
sikschulbüro erhältlich. 
(Bürozeiten Montag 08:30 
– 12 Uhr). Weitere Auskünf-
te unter: 0664/4342047, 
www.tmsw.at
� Andreas Wörter
� Expositurleiter Fieberbrunn

Das LehrerInnen-Team 2010/2011 der Polytechnischen 
Schule Fieberbrunn: V.l. Alexander Moser, Marianne Werl- 
berger, Dir. Walter Spreng, Heidi Spreng, Didi Tengg und 
Katrin Feichter.� Foto: PTS

O S T E R F E R I E N
18. April bis 26. april 11!
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Ein Blick    zurück...
eine „informative“ Rückblende

1975
1976
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132. Jahreshauptversammlung der FF Fieberbrunn

Die Fieberbrunner Eisschüt-
zen können auch heuer 
wieder auf eine sehr er-
folgreiche Saison zurück-
blicken. Dank der Kunst-
eisbahn ist ein früher Start 
möglich und so können sich 
die Eisschützen vier Monate 
lang auf der Eisbahn mes-
sen.
Auftakt ist wie immer das 
traditionelle Saukopfschie-
ßen. Die „Herinnern“ gegen 
die „Aussdern“. Grenze ist 
der Pletzergraben. Gewon-

ESV Fieberbrunn: Saisonende der Eisschützen

Am 14. Jänner 2010, 
fand im Gasthof Alte Post 
die 132. Jahreshauptver-
sammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Fieberbrunn in 
Anwesenheit vieler Ehren-
gäste, statt.
Kommandant Foidl Josef 
konnte vor 66 Kameraden 
für das Jahr 2010 eine po-
sitive Bilanz ziehen. Ins-
gesamt rückten die Flori-
anijünger zu 66 Einsätzen 
aus. Es waren 6 Brandein-
sätze, 8 Fehlalarme, 48 
technische Einsätze und 
2 Brandsicherheitswachen 

und 2 Einsätze zur Wes-
pennestbekämpfung zu be-
wältigen. Bei den Einsätzen 
waren insgesamt 587 Mann, 
mit 1.013 Arbeitsstunden 
im Einsatz. Mit den gesam-
ten Fahrzeugen wurden bei 
den Einsätzen 1.215 km ge-
fahren.
Bei den Ausrückungen wa-
ren auch schwierige oder 
länger andauernde  Einsät-
ze zu bewältigen, wie zum 
Beispiel beim Hochwasser 
vom 2. – 3. Juni im gesam-
ten Gemeindegebiet, beim 
Wohnhausbrand am  01. 01. 
in St. Ulrich, beim Absturz 
eines Schneeräumgerät es 
am 07.02., beim Verkehrs-

unfall am 20.09. auf der 
Hochkönigbundesstraße so-
wie bei einer Pferdebergung 
am 24.12. am Bärfeld.
Ein Höhepunkt für die Feu-
erwehr Fieberbrunn im Jahr 
2011 ist die Übernahme und 
Einweihung eines neuen 
Löschfahrzeuges. 
Der Mannschaftsstand per 
31.12.2010 besteht aus 134 
Mitgliedern, davon 87 Ak-
tive, 39 Reservisten, 8 Ju-
gendmitglieder. 
Des Weiteren wurden im ab-
gelaufenen Jahr zahlreiche 
Übungen und Schulungen 
abgehalten. Beim Bezirks-
nassleistungswettbewerb  in 
Schwendt  haben 2 Gruppen 

teilgenommen, Fieber-
brunn I – 4. Platz, Fieber-
brunn II – 7. Platz.

Ehrungen: 
für 25 Jahre – Eder Stefan, 
Erhart Jochen, Schroll Flo-
rian
für 40 Jahre – Klymiuk 
Alexander
für 50 Jahre – Erhart Franz, 
Nothegger Stefan
für 60 Jahre – Foidl Gott-
fried, Nothegger Stefan

Beförderungen: 
zum Hauptfeuerwehr-
mann – Höller Manfred
zum Löschmeister – Trixl 
Josef

nen haben die „Herinnern“.
Die Bezirksmeisterschaften 
werden alljährlich in Fie-
berbrunn ausgetragen, weil 
nur wir vier Bahnen gleich-
zeitige zur Verfügung stellen 
können. 17 Vierermann-
schaften im Kampf jeder ge-
gen jeden, da ist Vollbetrieb 
12 Stunden lang. Gewon-
nen haben letztendlich die 
Oberndorfer mit 15 Siegen 
und nur einer Niederlage 
vor Brixen und Erpfendorf. 
Fieberbrunn I wurde 6. und 

die Mannschaft II erreichte 
den 8. Platz. Bei der Da-
menbezirksmeisterschaft 
konnten sich unsere Mädls 
mit Platz 3 und 6 auch sehr 
gut in Szene setzen. 
Der Bezirkscup begann 
für die Damen recht hoff-
nungsvoll. Nur ganz knap-
pe Niederlagen bescherten 
letztendlich Platz 4. Bei 
den Herren entschied eine 
einzige Kehre um Sieg oder 
Platz 2. Oberndorf war um 
diese Kehre besser. Nach 6 

Spielen und 4 Siegen müs-
sen wir uns mit Silber be-
gnügen.
Bei der Bezirkseinzel-
meisterschaft wurde Micha-
el Gschnaller Dritter.
Mit dem Frühling sperren 
wir die schweren Stöcke 
weg, beginnen aber über-
gangslos auf Asphalt mit der 
olympischen bzw. Pinzgau-
er Spielart.
Interessierte können sich je-
derzeit melden.
� Stock Heil

Redaktionsschluss: Ausgabe 2/2011: Donnerstag, 9. Juni 2011 - Erscheinungstermin: 30. Juni 2011
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Knappenmusikkapelle Fieberbrunn 
Rückblick auf ein reges Vereinsgeschehen
Die Weihnachtsfeier, die 
heuer im Festsaal stattfand, 
ließen wir besinnlich aus-
klingen – diverse Ensembles 
aus den eigenen Reihen 
sorgten für die nötige musi-
kalische Unterhaltung.
Christbaumversteigerung
Am 15. Jänner fand unsere 
traditionelle Christbaumver-
steigerung statt. Es standen 
wieder zahlreiche Sach-
preise zum Versteigern auf 
dem Programm, welche 
gekonnt von Franz Rieder, 
Georg Foidl und Werner 
Rienzner unter die Leute 
gebracht wurden. Bei der 
anschließenden Verlosung 
der drei Hauptpreise konnte 
sich Franz Gosch über den 
Hauptpreis - einen Reisegut-
schein - freuen. Der zweite 
Preis ging an Rosi Wimmer 
und der dritte an Wolfgang 

Schneider - herzliche Gratu-
lation! 
Ein Dankeschön möchten 
wir hiermit auch nochmals 
allen Besuchern ausspre-
chen, die heuer wieder so 
fleißig gesteigert haben und 

natürlich auch all jenen, 
welche bereits im Vorfeld 
gespendet haben - VIELEN 
DANK! 
Betriebs- und Vereinsrennen 
& Bezirksmusischirennen
Beim Betriebs- und Vereins-
rennen Ende Jänner konnte 
sich die Knappenmusik-Staf-
fel mit Martin Waltl, Werner 
Rienzner und Christoph 
Rieder den 4. Platz sichern.
Auch  beim Bezirksmusik-
schirennen des Musikbe-
zirkes St. Johann waren 6 
Mitglieder unserer Kapelle 
vertreten und konnten sehr 
gute Ergebnisse erzielen. 
Unsere „Pistenflitzer“: Babsi 
Taferner konnte sich in der 
Klasse „Schüler2 und Schü-
ler 3“ den hervorragenden 
3. Platz sichern. Martin 
Waltl und Christoph Rieder 
starteten in der „Allgemei-
nen Klasse“ und erreichten 
die Ränge 9. und 10.
In der „Altersklasse I“ konn-
te sich Stefan Wieser den 5. 
Platz sichern. Werner Riez-
ner erreichte in der „Alters-
klasse II“ den 11. Platz und 
Hansi Wimmer musste sich 
heuer in der Altersklasse 
„AK V Herren“ dem Hau-
serer Peter Seisl geschlagen 
geben und erreichte den 2. 
Platz!

Bei der Mannschaftswertung 
konnten wir uns den 8. Platz 
sichern. 
Eisstockschießen der Vereine
Sportlich ging es am 19. 
Februar weiter, beim Be-
triebs- und Vereinseisstock-
schießen. Gleich 3 Staffeln 
gingen heuer an den Start. 
Bei der Siegerehrung konn-
ten wir uns den 5. Platz so-
wie die Plätze 27 und 28 
sichern. Gratulation an alle 
„Sportler“ der Knappenmu-
sikkapelle!
Hansi Wimmer - 75er
Am 26. Februar spielten wir 
zum 75er unseres Ehren-
mitgliedes Hansi Wimmer 
auf. Nach einem kleinen 
Umtrunk beim Haus Wim-
mer wurden wir zum Cafe 
Bergland zu Speis und Trank 
eingeladen. Wir möchten 
hiermit der Familie Wimmer 
nochmals unseren Dank 
aussprechen und unserem 
Hansi wünschen wir noch 
viele Jahre mit seiner Familie 
und in unseren Reihen – al-
les Gute nochmals!
Faschingsumzug
Auch beim diesjährigen Fa-
schingsumzug in Waidring 
am 6. März war eine kleine 
Abordnung von ca. 15 Mann 
aus unserer Kapelle vertre-
ten. Zum aktuellen Thema 
„Abschaffung des Militärs – 
ja oder nein“ marschierten 
wir als Militärmusik im Um-
zug mit. Leider waren wir 
mit dieser Verkleidung nicht 
die einzigen, was aber der 
Stimmung keinen Abbruch 
tat.
Zusätzliche Info und Be-
richte sowie Fotos zu den 
einzelnen Ausrückungen 
finden sich auf www.knap-
penmusik.at 

VORSCHAU: Unser Tag der 
Blasmusik findet am Sonn-
tag, 5. Juni 2011 ab 11 Uhr 
beim Musikpavillon statt!

Als Militärmusik waren wir beim Faschingsumzug in Waidring im Ein-
satz.� Fotos: Maria Wieser

Als Theresa im Tanzsport 
– Zentrum PillerseeTal mit 
dem Tanztraining begann, 
war sie 7 Jahre alt. Heute ist 
sie 14 und mit ihrem Tanz 
– Partner Michael Geißler 
(18) Tirols bestes Jugend-
paar. Ihre Erfolge haben 
wesentlich dazu beigetra-
gen, dass die Pillerseetaler 
2009 im Jugendbereich ös-
terreichweit die Nummer 1 
wurden. Sie haben jetzt in 
die sehr anspruchsvolle all-
gemeine Klasse gewechselt 
und erreichten bei der Ös-

Theresia Rink - Tirols 
beste Jugendtänzerin

Theresa Rink mit Michael Geiß-
ler.� Foto: Tanzsportzentrum

terr. Lateinmeisterschaft am 
5.3.2011 in ihrer Klasse den 
8. Platz von 24 Paaren.
Horst Felsch



f i e b e r b r u n n  i n f o r m a t i v V e r e i n e 28

D i e  I n f o r m a t i o n s z e i t u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  F i e b e r b r u n n

54. JHV der Schützenkompanie

Zu der am 4. Februar 2011 
im Festsaal abgehaltenen 
J a h r e s h a u p t ve r s a m m -
lung der Christian-Blattl 
– Schützenkompanie und 
der Schützengilde konnte 
Hauptmann Leo Trixl viele 
Ehrengäste begrüßen.
Obmann Georg Fleckl gab 
am Beginn seines ausführ-
lichen Tätigkeitsberichtes 
den Mitgliederstand be-
kannt: 65 Aktive, 7 Mar-
ketenderinnen und 191 
Gilde- und unterstützende 
Mitglieder, sodass sich ein 
Gesamtstand von derzeit 
263 ergibt.
In seinem Bericht ver-
wies Fleckl auf 11 Ausrü-
ckungen in geschlossener 
Formation, 8 Fahnenabord-
nungen sowie auf 9 Exer-
zierabende.
Einige Ausrückungen wur-
den dabei besonders er-
wähnt: Als Ehrenkompanie 
in Saalfelden, 40-jähriges 
Priesterjubiläum von Pfar-
rer GR Franz Hirn, Winter-
steller-Bat.- Schützenfest in 
Westendorf, Bat.- Fest in 
St. Jakob i. Defereggental, 
Bat.- Schützenfest in Thal-
Assling, Bat.- Schützenfest 
in Ebbs, Geburtstagsaus-
rückungen von Gollner Jo-
hann (70) und Steinacher 
Sepp (75). 
Es wurde auch wieder das 
kameradschaftliche Mitei-
nander in den Vordergrund 
gestellt, so wurde der 10. 
Wintercup durchgeführt, 
ein Schützen-Schitag, das 
Ostereierschießen für die 
ganze Familie wurde durch-
geführt und als Abschluss 
des Schützenjahres wurde 
im Gasthaus Eiserne Hand 
gemeinsam Weihnachten 
gefeiert. Ein zweitägiger 
Ausflug führte uns über 

Lienz, das Pustertal hinein 
nach Südtirol ins Valsertal. 
Insgesamt haben die Schüt-
zenkameraden und Marke-
tenderinnen im Jahre 2010 
an 93 Ausrückungen und 
Aktivitäten teilgenommen!
Auch Oberschützenmeister 
Manfred Harasser präsen-
tierte der Vollversammlung 
wieder einen schießsport-
lich sehr erfreulichen Tä-

tigkeitsbericht. Nach dem 
Kassabericht von Eder Hans 
erfolgte die Preisverteilung 
der Gildemeisterschaft. 
Gildemeister 2010 wurden 
Kathrin Jochriem und Rudi 
Perterer. 
Mitgliedererhrung Schüt-
zenkompanie
15 Jahre: Patrouillenf. Ste-
fan Wimmer und Georg 
Pletzenauer

30 Jahre: Patrouillenf. Jo-
hann Wallner
40-Jahre: Zgf Leo Waltl
„Bronzenen Verdienstme-
daille“ des Bundes der Ti-
roler Schützenkompanien:
Zgf Manfred Harasser und 
Zgf Johann Eder
Für ihre langjährige Treue 
und sehr aktive Mitglied-
schaft zur Kompanie wurde 
die Marketenderin Katha-
rina Trixl mit dem „Marke-
tenderinnen – Verdienst-
zeichen“ des Bundes der 
Tiroler Schützenkompa-
nien ausgezeichnet.
Ehrungen Schützengilde:
25 Jahre: Huetz Stefan, 
Kassier Johann Eder, Pan-
holzer Johann, Umbricht 
Josef, Rieser Herbert (nicht 
anwesend)
40 Jahre: Waltl Leo, Juen 
Arthur (nicht anwesend)
50 Jahre: Rothmüller Hans, 
Maislinger Siegfried, Licht-
manegger Leo (nicht anwe-
send)

Letzte Absprachen von Schützenhauptmann Leo Trixl und Oberschüt-
zenmeister Manfred Harasser..� Foto: Martin Wimmer

Die junge Garde der Sport-
schützen räumte bei der 
Bezirksmeisterschaft or-
dentlich ab. Drei von vier  
möglichen Bezirksmeistern 
gingen nach Fieberbrunn.
1. Plätze: Elisabeth Ha-
senauer, Johannes Harasser, 
Lisa-Marie Pixner
3. Plätze: Eva Perterer, Jo-
hannes Schwaiger
Ausgezeichnete Ergebnisse 
gab es auch in den anderen 
Klassen
Bezirksmeister: 
Sen. III Leo Warthbichler
2. Platz Damen: 	
Katrin Jochriem
2. Platz Mannschaft:
Fieberbrunn I
Einen weiteren beacht-

Schützengilde Fieberbrunn 
Fieberbrunner Jungschützen einfach top!

lichen Erfolg konnte Katrin 
Jochriem für sich verbu-
chen. Beim international 

besetzten Meyton-Cup in 
Innsbruck erreichte sie die 
Plätze 5 und 7

Die erfolgreichen Jungschützinnen der Schützengilde Fieberbrunn.
� Foto: Schützengilde



V e r e i n e f i e b e r b r u n n  i n f o r m a t i v29

D i e  I n f o r m a t i o n s z e i t u n g  d e r  M a r k t g e m e i n d e  F i e b e r b r u n n

Am 4. Juni 2011 findet im 
Kultursaal in Hochfilzen 
das 21. Egaschttanzei der 
Fieberbrunner Volkstanzler 
statt. Es spielt die Saalfeld-
ner Tanzlmusi. Auftanz ist 
um 20 Uhr.
Wie verläuft ein öffentlicher 
Volkstanzabend?
Nach dem Auftanz und 
der Begrüßung werden 
„Tanzrunden“ gespielt. Eine 
Tanzrunde besteht meist 
aus 4 Tänzen: entweder 4 
Rundtänze (=Walzer, Polka, 
Bayrisch) oder 2 Rundtänze 
und 2 Volkstänze. Somit ha-
ben auch Nicht-Volkstänzer 
die Möglichkeit, das Tanz-
bein zu schwingen. Zwi-
schen den Tanzrunden gibt 
es kurze Pausen, wo Tänzer-
Innen und Musikanten ihren 
Durst löschen können. Die 

21. Egaschttanzei der Fieberbrunner Volkstanzler

„Woaf“ ist der Schlusstanz 
und anschließend wird noch 
ein gemeinsames Schluss-
lied gesungen.
Wie kommt das „Egascht-
tanzei“ zu seinem Namen?
Hervorgegangen ist das 
Egaschttanzei aus den tra-
ditionellen Maitänzen der 

Tiroler Volkstänzer. Weil 
wir Überschneidungen mit 
anderen Volkstanz Veran-
staltungen aus der nähe-
ren Umgebung vermeiden 
wollten, haben wir unser 
„Tanzei“ auf Anfang Juni 
verschoben. Da dies in die 
Zeit fällt, wo das erst Heu 

(Egascht) eingebracht wird, 
haben wir es „Egaschttan-
zei“  genannt.
Zahlreiche Volkstänzer aus 
Nah und Fern (Burgenland, 
Steiermark, Salzburg, Ba-
yern und ganz Tirol) haben 
die letzten Jahre unsere 
Tanzveranstaltungen be-
sucht. 
Somit möchten wir alle 
Tänzer und „Zualosa“ zu 
unserem Egaschttanzei 
recht herzlich einladen.
Gleichzeitig dürfen wir da-
rauf hinweisen, dass am 
07. August 2011 das „Zwi-
schendurchtanzei“  der 
Fieberbrunner Volkstanzler, 
im Gasthof Eiserne Hand, 
Fieberbrunn, ab 13.00 Uhr 
stattfindet.
� Die Fieberbrunner 
� Volkstanzler

Einladung 
40. Osterschie-
ßen der 
Schützengilde
Wann: 	
Freitag, 8. und 15. April 
von 19 bis 22 Uhr

Samstag, 9. und 16. April 
von 18 bis 22 Uhr

Wo: 
Schützenlokal bei der 
Hauptschule

Bei 5 oder mehr Teil-
nehmern kann auch zu 
einem anderen Termin 
geschossen werden.

Terminvereinbarungen:
Harasser  Manfred 
Tel. 0664/5146690

Der „Mountain Attack“ in 
Saalbach ist für die Skitou-
ren-Athleten eine Heraus-
forderung der besonderen 
Art. 700 Starter aus aller 
Welt nahmen im heurigen 
Jänner den härtesten Ski-
marathon in Angriff. Die 
Fakten: 6 Gipfel – 3008 
Höhenmeter – 40 Kilometer 
oder 4 Gipfel – 2035 Hö-
henmeter – 25 Kilometer. 
Jetzt aber mal ehrlich: Hät-
ten Sie eine Freude, wenn 
Ihnen jemand zum 50er 
einen Startplatz zu diesem 
Bewerb schenkt?
Einer hat sich sehr wohl 
gefreut. Peter Höck vul-
go „Stallhäusl Peda“ hat-
te dieses Rennen schon 
immer im Auge – irgend-
wie war aber noch nie der 
richtige Moment. So hat es 
eben bis zu seinem 50er 
gedauert. Seine Tourenski-
Freunde von den ARBÖ 

Arbö Pillerseebiker Intersport Günther
Ein Geschenk zum 50er der anderen Art

Pillerseetalbikern Intersport 
Günther haben es auf den 
Punkt gebracht. Bei der Ge-
burtstagsfeier wurde auf die 
„Attacke“ angestoßen.  Und 
wenn man den Peda kennt, 
dann lässt er sich nicht zwei-
mal bitten. In 
der Vorberei-
tung wurden 
Höhenmeter 
abgespult und 
die Konditi-
on auf Vor-
dermann ge-
bracht.  Am 
1 4 . 0 1 . 2 0 1 1 
um 16 Uhr 
erfolgte der 
Startschuss am 
Dorfplatz in 
Saalbach. Laut 
eigenen Anga-
ben war es ein 
sehr gut einge-
teiltes Rennen. 
Den „Kurzen“ 

spulte Peda in  2:16:46 ab 
und belegte in seiner Klas-
se +45 den hervorragenden 
9.Platz.    Eine Wahnsinns-
leistung – wir gratulieren 
recht herzlich!!!   www.
mountain-attack.at

Foto: Heinz

Peter Höck on tour!� Foto: Privat

Ihre Vereinsberichte senden Sie 
bitte an

informativ@fieberbrunn.tirol.gv.at
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Pensionistenverband Fieberbrunn

Ehrung verdienter Vereins-
mitglieder
Im Rahmen der Adventfeier 
im Dezember, wo der Orts-
vorsitzende Manfred Neu-
mayer mehr als 170 Mit-
glieder begrüßen konnte, 
fanden die Ehrungen ver-
dienter Vereinsmitglieder 
und Funktionäre statt. Ein 
besonderer Genuss war da-
bei die musikalische Um-
rahmung des Nachmittags 
durch die „Schoat’n Musik“ 
unter der Leitung von Christl 

Huetz und Josef Foidl, bes-
ser bekannt unter „Müllner-
Sepp“. Spitzenmäßig war 
auch die filmische Aufar-
beitung des Jahresgesche-
hens durch Otto Bacher, 
Gerhard Hengl und Rainer 
Murtinger. Der Pensio-
nistenverband dankt, freut 
sich und gratuliert für die 
Mitgliedschaft von:
10 Jahre: Johann Baumann, 
Ferdinand Foidl, Manfred 
Hauß, Robert Leidlmair, 
Karl Musil, Konrad Per-
wein, Thomas Schnaitl, 
Maria Trattner und Anna 
Wörgötter

15 Jahre: Hedy Bucher, Cä-
cilia Egger, Johann Jochriem, 
Hildegard Lubach, Erika 
Marchel, Johann Millinger, 
Paula Niedermoser und Ma-
ria Niederwieser
20 Jahre: Josef Bernsteiner, 
Margarethe Foidl, Walter 
Hinterholzer und Kathi 
Leeb
25 Jahre: Herta Baumann, 
Engelbert Hagele, Barbara 
Leeb, Anna Luxner, Erwin 
Messner, Rosa Putzer, Mag-
dalena Troger und Gottlieb 
Wörgötter
35 Jahre: Johann Zöggeler 
und als Krönung der Eh-

rungen
für 50 Jahre: Gertraud 
Grünbacher
Vom Landesverband Tirol 
wurden als Anerkennung 
für ihre langjährigen Tätig-
keiten im Pensionistenver-
band ausgezeichnet:
Gottfried Granegger, Anne-
marie und Ferdinand Foidl, 
Hanni Perwein sowie Rai-
ner Murtinger mit dem Sil-
bernen Ehrenzeichen
Otto Bacher, Wolfgang Bau-
mann, Leni Lukschander, 
Greti Sojer und Raimund 
Perwein mit dem Goldenen 
Ehrenzeichen

Am 26. und 27. Jänner 
stand Fieberbrunn im Zei-
chen der 18. Bundesmei-
sterschaften für Senioren 
des Pensionistenverbandes 
Österreich.
212 Teilnehmer zeigten 
sowohl auf der Loipe, als 
auch zwischen den Tor-
stangen tolle Leistungen.
Bei schwierigen Bedin-
gungen war es am 1. Tag 
für die Langläufer auf der 
„Weißachloipe“ nicht 
leicht, den richtigen Griff 
in die Wachskiste zu tun. 
Bei Neuschnee und Nullgr-
adverhältnissen kämpften 
sich die LäuferInnen, die 
nicht das angebotene 
Gratis-Wachsservice von 
Schurl Wörgötter (Briko) 
angenommen hatten, zum 
Teil mit Zentimeter ho-
hen Schneeballen auf den 
Langlauflatten ins Ziel.
Die Tagessiege holten sich 
Josef Hones und Irmgard 
Kubicka aus Freistadt/OÖ. 
Die Plätze eins und drei in 
der Altersklasse V blieben 
durch Josef Schmid (Reith 
b. Kitzbühel) und Franz 
Puckl (Going) ebenso im 
Bezirk Kitzbühel, wie der 
3. Platz in der Altersklasse 
I, den sich Sebastian Thaler 

Sportliche Pensionisten Österreichs in Fieberbrunn

(Kirchberg) erkämpfte. 
Unsere „Burschen“ Toni 
Bucher sowie Stefan und 
Wast Baumann landeten 
in ihren Klassen im guten 
Mittelfeld.
Der Riesentorlauf am nächs- 
ten Tag ließ keine Wünsche 
offen. Bei besten Pisten-
verhältnissen zeigten die 
TeilnehmerInnen am FIS-
erprobten Doischberg ihr 
beachtliches Können.
Besonders die Tiroler ließen 
es diesmal ordentlich „kra-
chen“! Die Tagesbestzeiten 
blieben im Heimatbezirk: 
Egon Klabischnigg aus 
St.Ulrich und Lisbeth Ried-
mann aus Hopfgarten fuh-
ren die absolut schnellsten 
Zeiten. Solche Erfolge hatte 

Tirol bisher noch nicht zu 
verzeichnen! In der Alters-
klasse III verteidigte die 
Fieberbrunnerin Irmgard 
Leutgeb ihren letztjährigen 
Titel souverän und Herbert 
Eder (Fieberbrunn) sowie 
Josef Riedmann (Hopfgar-
ten) holten in ihren Klassen 
jeweils den zweiten Platz.
Die Fieberbrunner Teil-
nehmer Brigitte Tschurt-
schenthaler, Peter Seisl, 
Hansi Wimmer, Horst 
Schwaiger, Max Krenn-
wallner, Hans Baumann, 
Ferdinand Foidl und Toni 
Bucher schlugen sich aus-
gezeichnet und landeten 
in ihren Altersklassen groß-
teils im vorderen Mittel-
feld!

„Diese Bundesskimeister-
schaft hat in puncto Or-
ganisation, Gestaltung des 
Festabends und Pisten-/
Loipenpräparierung neue 
Maßstäbe gesetzt“, lobte 
auch der Tiroler Landesvor-
sitzende Hans Tanzer die 
Veranstaltung.
Die Ortsgruppe Fieber-
brunn bedankt sich bei al-
len Sponsoren, Freunden 
und Gönnern, den öffent-
lichen Institutionen, dem 
Skiclub Fieberbrunn, den 
Bergbahnen Fieberbrunn 
und den Rosenegg-Ab-
schleppern, der Stiegl-Brau-
erei sowie beim Gasthof 
Großlehen, Berggasthof 
Streuböden, Alpengasthaus 
Ferchlstadl und der Fam. 
Schneider (Festsaal – Ca-
stello) für die Unterstützung 
und angenehme Zusam-
menarbeit ganz herzlich!
Ein besonderes „Danke-
schön“ gilt natürlich auch 
allen ehrenamtlichen 
Funktionären und Freun-
den sowie den Mitgliedern 
der Fieberbrunner Pensio-
nisten, ohne deren Mitwir-
kung eine so große Veran-
staltung nicht durchführbar 
gewesen wäre! Herzlichen 
Dank!� Manfred Neumayer

Herzlichen Dank an allen HelferInnen!�Foto: Pensionistenverband
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Österreichischer Alpenverein
Neues aus der Sektion Fieberbrunn

Bisher ausgeführtes Win-
terprogramm 2010/2011
Gruppe Kinder und Jugend:
Schneeschuhwandern über 
Doischberg, Vorsilvesterro-
deln vom Hochkogel, Seil-
rennen vom Doischberg 
(mit Hindernisstationen und 
Piepsübung), Eislaufen in St. 
Johann, Skitag in Garmisch 
Partenkirchen (zusammen 
mit Jungmannschaft und 
Senioren-Aktivgruppe);
Jungmannschaft:
Vorsilvesterskitour Sonn-
spitze, Kammerlinghorn 
(Hochkaltergruppe, 2484 
m), Skitour Hochtirol (Gei-
ger, Venediger, Sonnblick, 
Granatspitze, Großglock-
ner);
Senioren-Aktivgruppe:
Winterwanderung zur Bur-
geralm;

AV-Rodelrennen
Das alljährliche AV-Rodel-
rennen wurde am 8. Jänner 
vom Doischberg (Forstweg 
zum Krottenbachgraben) 
mit 49 Teilnehmern ausge-
tragen. Am 15. und 16. Jän-
ner fuhren Jungmannschaft 
und Senioren-Aktivgruppe 
(25 Teilnehmer) zu einem 

Skiwochenende nach Ober-
tauern.
Klettertraining für Kinder 
und Jugend findet in der 
AV-Kletterhalle (Talstati-
on Streubödenbahn) jeden 
Freitag von 16 h - 18 h statt. 
Monatlich einmal ist ein 
Klettern im Familienland St. 
Jakob vorgesehen. Das Ar-
chiv der Sektion im Keller-
geschoß der Raiffeisenbank 
Fieberbrunn ist an jedem 

Beim Aufstieg zum Kammerlinghorn. � Foto: Christian Egger

Frühjahrsprogramm 2011:
2. April  Hochseilgarten 
Großlehen (Gruppe Kin-
der und Jugend)
14. bis 16. April  Früh-
jahrsfahrt ins Ahrntal
25. April (Ostermontag) 
AV Manfred-Totschnig-
Gedächtnisrennen 

Gruppe Kinder und Jugend beim Schneeschuhwandern am Doisch- 
berg. � Foto: Marianne Edenhauser

zweiten Montag in geraden 
Monaten von 16:30 - 18 h 

oder nach Vereinbarung 
(Tel. 56569) geöffnet.
Informationen über ge-
plante und ausgeführte 
Touren und Veranstaltungen 
gibt es in den AV-Schau-
kästen (Kaufhaus Reiter, 
Bushaltestelle Rosenegg, 
Eingang zur AV-Kletterhalle 
bei der Talstation Streubö-
denbahn) und unter 

www.alpenverein.at/fieberbrunn

Senioren Aktivgruppe bei der Burgeralm� Foto: Otto Kogler

Bei der diesjährigen 
SNOW TROPHY in St. Jo-
hann in Pongau konnten 
unsere Rennfahrer wieder 
zahlreiche Pokale heim-
wärts bringen. Dieses 
Rennen für ferngesteuerte 
Modellautos in der Größe 
1:8 wird auf einer präpa-
rierten Piste abgehalten 
und ist jedes Mal wieder 
für Fahrer und Fahrzeug 

MRC PillerseeTal: Koimreiber schlugen zu
eine Herausforderung!
In der Klasse Truggy-
Verbrenner schaffte un-
ser Jüngster, Tomi Mair, 
den Rang 9, in der Klas-
se Brushless konnte Mike 
Jöbstl den 2. Platz errei-
chen. 
Ergebnisse, Bilder und Vi-
deo findet man auf 

www.koimreiber.at
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1961 begann der Ball in 
Fieberbrunn zu rollen. Die 
Pioniere des Fieberbrunner 
Fußballs beschlossen, ei-
nen Verein zu gründen. Ge-
schichten über die schwie-
rigen aber erlebnisreichen 
Anfänge beginnend mit 
dem „Duschen“ in der Fie-
berbrunner Ache bis hin zu 
Sportplatz- und Gebäude-
bau sind in den zahlreichen 
Stammtischrunden des öf-
teren erzählt worden. 
Der Fieberbrunner Fußball 
ist eng verbunden mit der 
einheimischen Bevölke-
rung. Schon immer war der 
Fußballplatz ein Treffpunkt 
für ALLE. Auch heute ist die 
Sportanlage in der Lehmgru-
be manchmal ein Ort nicht 
nur zum Fußballschau’n.
Auch das 50-Jahr-Jubiläum 
möchte der SK RRB Fieber-
brunn mit der gesamten Fie-
berbrunner Bevölkerung fei-
ern. Aus diesem Anlass wird 
am 20. August 2011 das 1. 

SK RRB Fieberbrunn
1. Fieberbrunner Weilerturnier 
- 50 Jahre Fußball in Fieberbrunn

Altherren-Pfingstturnier 1968.� Foto: Archiv SK RRB Fieberbrunn

Fieberbrunner Weiler-Klein-
feldturnier veranstaltet. Hier-
zu wurden 15 Ortsweiler 
zusammengestellt, welche 
sich im August zum freund-
schaftlichen Wettkampf am 
Sportplatz in der Lehmgrube 
treffen. Für die Organisati-
on und Mannschaftszusam-
menstellung in den Weilern 
vor Ort zeichnet der „Wei-
lermanager“ in Zusammen-
arbeit mit dem Fußballver-

ein verantwortlich. 
Warum ein Weilerturnier? 
Es gibt Vereinsveranstal-
tungen, es gibt Betriebsver-
anstaltungen! Dabei kommt 
manchmal die Nachbar-
schaftpflege etwas zu kurz. 
Der SK RRB Fieberbrunn 
möchte mit dieser Veran-
staltung die Menschen, die 
jahrein-jahraus in unmit-
telbarer Nähe zusammen 
wohnen ein wenig zusam-

menrücken lassen. Vielleicht 
das „Mia sind Mia“ ein we-
nig fördern. Der Kreativität 
sind dabei keine Grenzen 
gesetzt. Das fängt bei der Su-
che nach einem geeigneten 
Weiler-Namen an und kann 
bis hin zur Organisation von 
Schlachtenbummlern, Fan-
transparenten usw. gehen. 
Es werden sicher spannende 
Spiele, es sollte jedoch im-
mer die Freundschaft und 
Kollegialität im Vordergrund 
stehen. 
Laufend die neuesten In-
formationen (Weilereintei-
lung, Programm usw.) findet 
ihr auf der Homepage des 
SK RRB Fieberbrunn unter 
www.sk.fieberbrunn.at
Wir sind schon sehr ge-
spannt, wer sich zum „1. 
Fieberbrunner Weiler-Fuß-
ballmeister“ krönen kann. 
Also unbedingt vormerken: 
20.August 2011 – Weiler-
turnier am Sportplatz Lehm-
grube.

BC Saustall: Wieder Topplatzierungen
Ende Februar fanden die 
Landesmeisterschaften im 
8er Ball statt. Die Bewerbe 
der männlichen Jugend, der 
Damen und der Mädchen 
fanden im Vereinsheim des 
Billardclub Saustall Fieber-
brunn statt.
Dabei haben die hei-
mischen Spieler und Spie-
lerinnen wieder groß auf-
gezeigt. Insgesamt konnten 
sich die Spieler des BC 
Saustall über 6mal Bron-
ze, 4mal Silber und 2mal 
Gold freuen. Erstmals den 
Landesmeistertitel bei den 
Schülern holte sich Cle-

mens Schober, der sich im 
Finale gegen seinen Club-
kollegen Michael Wink-
ler durchsetzte. Ebenfalls 
Gold holte Marion Wink-
ler bei den Mädchen, die 
in einem hochklassigen 
Finale ihre Clubkollegin 
Daniela Bachler mit 4:1 
abmontierte. Mit Silber bei 
den Damen krönte sie ihre 
Leistung.
Zudem gewann Michael 
Winkler überraschend den 
Ranglistenbewerb der Ju-
gend gesamt, wofür keine 
Medaillen vergeben wer-
den, der aber für die Öster-

reichische Ranglistenwer-
tung sehr bedeutend ist. Er 
schlug im Finale den Favo-

risierten Innsbrucker Ken-
neth Ohr nach 0:3 Rück-
stand mit 4:3.

Die erfolgreichen Mädels des BC Saustall.� Foto: Billardclub
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Ski-Club Fieberbrunn
eine erfolgreiche Nachwuchssaison

Fieberbrunner Weitenjäger 
im Aufwind
Mit Fabio Wallner (Kinder-
klasse 1) stieg erstmals ein 
Fieberbrunner Skispringer in 
der Trainerära Manuel Put-
zer auf das oberste Siegespo-
dest, in der Gesamtwertung 
konnte er den ausgezeich-
neten dritten Rang belegen. 
Einen sehr starken Eindruck 
hat in dieser Klasse auch Elia 
Ernst (Jhg 2004!) hinterlas-
sen. Er hat die Umstellung 
auf Sprungausrüstung sehr 
gut bewältigt und konnte 
sich im 30-köpfigen Starter-
feld den siebten Gesamtrang 
erkämpfen.
Auch die anderen Weitenjä-
ger der mittlerweile 14-köp-
figen Mannschaft erzielte 
große Fortschritte. In der 
Kinderklasse 1 sicherten sich 
die Fieberbrunner Weitenjä-
ger den dritten Gesamtrang 
aller Tiroler Vereine.
Am 13. Februar fand auf der 
Silberberg-Schanzenanlage 
am Lauchsee ein Landescup 
Sprunglauf und nordische 
Kombination statt. 
Am 28. Jänner wurde im 
Rahmen des Fieberbrun-
ner Volksschulskitages ein 
Schnuppertraining für inte-
ressierte Kinder auf unserer 
Schanzenanlage durchge-
führt und am 16. Februar 
ging die diesjährige Club-
meisterschaft im Sprunglauf 
in Szene, die Manuel Putzer 
für sich entschieden hat.
Alpin – die teilweise harte 
Vorbereitung machte sich 
bezahlt
Bereits im Sommer begann 
die Renngruppe der Sek-
tion Alpin mit einem sehr 
abwechslungsreichen Trai-
ningsplan hart zu trainie-
ren, um die konditionellen 
Grundvoraussetzungen zu 
schaffen. Die Arbeit machte 
sich beim Eröffnungsrennen 
der Trainingsgemeinschaft 
PillerseeTal bereits bezahlt, 

wo unsere Kids 2 erste Plät-
ze durch Josef Denkmayr  
und Magdalena Schwaiger 
einfuhren. Dieses Ergebnis 
wurde beim Kinder Bezirk-
scup Rennen am Doisch-
berg durch 3 erste Plätze 
(Magdalena Schwaiger, 
Tschurtschenthaler Nadine 
und Elisabeth Kapeller) und 
zahlreiche andere tolle Er-
gebnisse noch gedopt. 
Das Aushängeschild der 
Sektion Alpin Manuel Feller 
erreichte bei den Austrian 
National Juniors Champi-
onship Petzen in der Super-
kombi den 4. Platz und im 
SG den hervorragenden 3. 
Platz.
Für diejenigen Kids, die es 
nicht so mit dem Rennlauf 
haben oder nur vereinzelt 
Rennen fahren, bieten wir 
wöchentlich ein Training 
bzw. 2 Trainings an. Hier-
bei wird an der Skitechnik 
gefeilt. 
Mit insgesamt 6 Trainings-
gruppen werden fast 50 
Kinder professionell betreut. 
Unsere Trainerinnen und 
Trainer leisten wirklich sehr 
gute Arbeit und vermitteln 
die Inhalte des Trainings 
mit sehr viel Spaß und Ab-
wechslung.
Auch die Abwicklung zahl-
reicher Skirennen ist eine 
sehr gute Werbung nach au-
ßen. Sigi Kaufmann und die 
Kampf- und Torrichtermann-
schaft leisten am Doischberg 

immer wieder ausgezeich-
nete Arbeit. Weiters erfreut 
sich die Sektion Alpin über 
die neue Skibekleidung von 
HALTI, hierfür möchten 
wir uns bei den Sponsoren 
STREUBÖDENALM, BERG-
BAHNEN FIEBERBRUNN, 
HOLZBAU HUETZ sowie 
für die Abwicklung bei 
INTERSPORT GÜNTHER 
recht herzlich bedanken.
Langlauf - Sportliche Re-
kordsaison in der Vereins-
geschichte
Nach dem MOTTO, ge-
meinsam sind wir stark, 
konnten wir nun nach fünf-
jährigem Anlauf (immer 
Platz zwei hinter dem KSC) 
unser sportliches Ziel, die 
Bezirksvereinswertung zu 
gewinnen, zum ersten Mal 
in der Vereinsgeschichte 
erreichen. Ein beinharter 
Konkurrenzkampf zwischen 
dem Kitzbüheler Skiclub 
und dem SC Fieberbrunn. 
Mit einem Beteiligungs-
schnitt von 25 – 30 Läufer/
innen pro Rennen und der 
Top-Motivation unserer 
aktiven Läufer für dieses 
gemeinsame Ziel, konnte 
das Traumergebnis mit nur 
knappen 46 Punkten Vor-
sprung erreicht werden.
Neben der schon allseits be-
kannten sinnvollen Freizeit-
gestaltung, die in unserem 
Verein natürlich nach wie 
vor im Vordergrund steht, 
wurden im Winter 10/11 

unsere sportlichen Ziele mit 
Topergebnissen belohnt. 39 
Stockerlplatzierungen (18 
mehr als 09/10 ) in vier Ren-
nen (allein 6 Klassensiege 
von 14 möglichen beim 
BEZ-CUP in Reith b.Kitzb.), 
davon 17 Siege, 11 zweite 
und 11 dritte Plätze brach-
ten in der Bezirkscup-Ge-
samtwertung sieben Ge-
samtsieger: Zimmermann 
Verena, Brendtner Vanessa, 
Rieder Martina, Astl Simon, 
Astl David, Pletzenauer Ale-
xander u. Pletzenauer Bern-
hard

Ergebnisse:
Landescup St.Ulrich:
Jugend II  1. Rang  Plet-
zenauer Berni, 2. Rang Eg-
ger Daniel
Jugend I  1. Rang  Plet-
zenauer Alexander
Tiroler Meisterschaft Kitzbü-
hel  (klassische Technik)
Silbermedaille, Ki I  Verena 
Zimmermann 
Silbermedaille, Jg. I    Plet-
zenauer Alexander

Schlussveranstaltung:
Clubmeisterschaft Weiß-
achloipe, klassische Technik.  
77 Teilnehmer, Clubmei-
sterin 2011 Silvia Lechner, 
Clubmeister 2011 Johann 
Wieser
Ein Dank auch an alle Trai-
ner und Betreuer, die sich in 
ihrer Freizeit unentgeltlich 
dem Verein zur Verfügung 
stellen!

Saisonabschluss: Faakersee-
lauf   8. – 10.07.2011
Ein Dank auch unseren  
Sponsoren (HOLZBAU  FOI-
DL, RED ZAC LECHNER 
und RRB FIEBERBRUNN), 
den Grundeigentümern, 
Loipenfahrer Klaus Kirchner 
u. Hauser Sebastian, Ro-
senegg Abschlepper, Sport 
u. Freizeit GmbH. und der 
ganzen Langlauffamilie. 
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Mehr als zufrieden bilan-
zierte der Taekwondoclub 
Fieberbrunn seine bishe-
rige Saison, durch einige 
Neuzugänge in allen Al-
tersgruppen (Kinder 6-9, 
Jugend 10-13, Erwachsene 
14-45 Jahre) hält der Ver-
ein weiterhin bei über 70 
Aktiven(!) und konnte auch 
im Turnierbereich voll ab-
räumen.
Gänzlich unbescheiden 
präsentierte sich National-
teamkämpferin Christina 
Schönegger bei ihren Mei-
sterschaften: sie gewann 
nicht nur das Einladungs-
turnier für Nationalteams in 
Griechenland ebenso über-
legen wie den internationa-
len PARK POKAL, sondern 
sicherte sich auch souverän 
den Staatsmeistertitel im 
Kampf und im Synchron-
team der technischen Be-
werbe. Die größten Erfolge 
feierte sie aber in Manche-
ster und in Schweden bei 
den G2-Weltranglistentur-
nieren mit Rekordbeteili-
gungen von über 50 Nati-
onalmannschaften, wo sie 
nach Siegen über Australien, 
Kroatien, Ukraine, Russland 
und Schottland als einzige 
österreichische Sportlerin 

TKD Club RRB Fieberbrunn
Erfolgreiche Saisonbilanz

jeweils mit der Bronzeme-
daille nach Hause fahren 
durfte. Mit diesen Erfolgen 
und dem Sieg beim Europa 
A-class Turnier im Frühjahr 
wurde die 17-jährige vom 
Bundeskanzleramt für Sport 
in das 5-köpfige Team zur 
Vorbereitung für die olym-
pischen Spiele 2012 in Lon-
don aufgenommen. Sollte 
sie im Herbst beim Quali-
fikationsturnier in Russland 
unter den besten 3 landen, 
hat Fieberbrunn nach An-
dreas Widhölzl wieder ei-
nen Olympiateilnehmer.
Das technische Aushänge-
schild Huemer Nicole holte 
sich bei den stark besetzen 
internationalen bayrischen 
Meisterschaften die Bron-
zemedaille und ging an-
schließend voll Elan in die 

neue Herausforderung mit 
dem Wechsel in die Da-
menklasse bei den Staats-
meisterschaften. Alle Na-
tionalteamsportlerinnen, 
darunter die Europamei-
sterschaftsdritte, warteten 
neben weiteren Konkur-
rentinnen gespannt auf 
Nicoles ersten Auftritt, den 
die 17-jährige mit Bravour 
absolvierte und unerwar-
tet nicht nur die Damen-
klasse, sondern auch noch 
den Staatsmeisterbewerb, 
bei dem die 3 Besten jeder 
Altersklasse nochmals ge-
geneinander antreten, sou-
verän gewann. Als Drauf-
gabe holte sie sich auch 
noch den Titel im Paarlauf 
gemeinsam mit Vereinskol-
legen Georg Brunner und 
den Titel im Synchronteam 

mit Nicole Wurzenrainer 
und Christina Schönegger.
Da gleichzeitig auch noch 
Obmann Martin Seelos 
und Bianca Wurzenrainer 
jeweils Silber im Einzel, 
Bianca Wurzenrainer mit 
Juli Adelsberger und Ali-
na Schnaitl zusätzlich Sil-
ber im Synchronteam und 
Christina Schönegger noch 
Bronze im Paarlauf ero-
berten, gelang es erstmals 
in der Vereinsgeschich-
te den österreichischen 
Mannschaftsmeistertitel 
nach Fieberbrunn zu ho-
len.
Nachdem leider berufs- 
bzw. schulbedingt gleich 
die meisten der bisherigen 
Nationalteamangehörigen 
im Wettkampf ihre Kämp-
ferkarriere beenden muss-
ten (Sabrina Lechner, Jasmin 
Leitgeb, Milan Lopar, Georg 
Brunner, Nicole Wurzenrai-
ner), wird derzeit verstärkt 
am Aufbau der nächsten 
Generation gearbeitet. Mit 
diesen Erfolgen hat Fieber-
brunn bereits die nächsten 
Kämpfer und Techniker im 
Tiroler Landesleistungszen-
trum verankert, als nächste 
Ziel hat der Verein mit sei-
nen Nachwuchskämpfern 
und –technikern die Tiro-
ler Meisterschaften Anfang 
April ins Visier genommen.

Großer Erfolg bei Championstour
Ein dritter, ein fünfter und 
zwei neunte Plätze war 
die erfolgreiche Bilanz 
des BC Saustall Fieber-
brunn in Imst!
Mit 12 Spielern reiste der 
Billardclub Saustall Fie-
berbrunn nach Imst, wo 
die 4. Champions Tour der 
heurigen Saison im 9er 
Ball ausgetragen wurde. 
Paul Bachler und Manuel 

Kapeller belegten den gu-
ten 9. Platz. Manuel war 
dazu noch bester Knirps 
des Turnieres. Der gesetzte 
Michael Winkler kam mit 
viel Kämpferherz ins Vier-
telfinale. Dort musste er 
sich aber mit 6:4 geschla-
gen geben und wurde her-
vorragender Fünfter. Mar-
kus Pirchl gelang jedoch 
die Sensation. Er kam bis 

ins Halbfinale. Dort mus-
ste er gegen Lucas Huter 
vom Little Pool Team Inns-
bruck an den Tisch. Huter 
spielte sehr stark und 
Pirchl konnte leider nicht 
sein bestes Billard zei-
gen und verlor die Partie 
mit 3:6. Mit dem 3. Platz 
stand Markus Pirchl erst-
mals am Podest bei einer 
Championstour.Markus Pirchl
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Mit dem int. Turnier in 
Vöcklabruck und der Ti-
roler Einzelmeisterschaft 
U20 und AK begann für 
die Kämpfer des Judo und 
Rangglclub Fieberbrunn die 
neue Saison.
Nachdem die Winterpause 
heuer genutzt wurde um 
fällige Gürtelprüfungen vor-
zubereiten, war natürlich 
die Wettkampfvorbereitung 
heuer etwas kurz. Die Ju-
dokas fuhren deshalb ge-
meinsam mit ihrem Trainer 
Florian Wurzenrainer mit 
gemischten Gefühlen nach 
Vöcklabruck. San Gülsüm 
(2. Platz in der Klasse U15 
-70kg), Fuschlberger Julian 
(U11 -24kg), Pichler Paul 
(U13 -60kg) und Ernst Ja-
kob (U15 -36kg) sorgten 
mit jeweils 3. Plätzen aber 
für einen recht erfreulichen 
Auftakt.
Gülsüm San und Jakob 
Ernst, die beide in der U15 
Klasse starteten, bekamen 
es mit der ganzen Elite 
aus Österreich zu tun, da 
brauchte man schon einen 
perfekten Wettkampftag um 
am Stockerl zu stehen.
Julian Fuschlberger kämpfte 
erst sein 3. int. Turnier und 
musste dabei erstmals in 
der Klasse U11 starten 
und Paul Pichler war über-
haupt zum ersten Mal bei 
einem Turnier dabei. Deren 
Leistungen waren sensatio-
nell und beide versprechen 
noch viel für die Zukunft.
Für die Kämpfer der U15 
Klasse kommt in Richtung 
der ÖM U15 noch erschwe-
rend hinzu, dass diese heu-
er um einen Monat auf An-
fang April vorverlegt wurde. 
Es bleibt also nicht viel Zeit. 
Darum werden die Trainer 
jetzt in der nächsten Zeit 
mit ihren Kämpfern die um-
liegenden Clubs für Kampf-
trainings aufsuchen, auch 
eine Fahrt nach Wattens 

Judo-Rangglverein Sparkasse Fieberbrunn 
Start in das Wettkampfjahr 2011

wurde schon gemacht.
„Für unsere Kämpfer ist 
jetzt wichtig mit möglichst 
vielen starken Gegnern zu 
trainieren und wo könnte 
man das besser, als bei den 
großen Club´s in Wattens 
oder Innsbruck“ erklären 
die beiden Trainer Florian 
und Michael Wurzenrainer 
die weite Fahrt nach Wat-
tens.
Bei der Tiroler Einzel-
meisterschaft U20 und AK 
am 6. März in Fieberbrunn 
starteten Huetz Matthias, 
Pertl Dominik und Wallner 
Alexander für den veranstal-
tenden Heimverein aus Fie-
berbrunn. Dominik -55kg 
und Alexander -60kg wur-
den ihrer Favoritenrolle in 
der Klasse U20, sie waren 
beide Titelverteidiger, ab-
solut gerecht und sicherten 
dem Judoclub Fieberbrunn 
damit die ersten beiden Ti-
roler Titel in diesem Jahr. Für 
Matthias war es das erste 
Antreten in der Klasse U20. 
Er ist ja noch in der Klasse 
U17 startberechtigt, und 
holte sich den 3.Platz -81kg.
Alexander und Dominik 
starteten danach auch noch 
in der Allgemeinen Klas-
se -60kg. Für Dominik war 
der Start eine große Heraus-
forderung, da er nur knapp 
54kg wiegt. Umso sensati-

oneller ist der 3.Platz, den 
er sich erkämpfte und damit 
sogar vor seinem Trainings-
partner war, der Vierter wur-
de.
Am 12. Februar fand eine 
Gürtelprüfung statt. Fol-
genden Kämpfer legten da-
bei eine positive Prüfung ab:
Weiß – Gelb: Pichler Jakob 
und Pichler Paul
Gelb: Ernst Elia und Fischba-
cher Verena
Gelb – Orange: Fuschlber-
ger Julian
Orange: Ritsch Matthias und 
Ritsch Margareta
Grün – Blau: Astl Jonas und 
Waltl Michaela
Blau: Fuschlber-
ger Anna, Pertl 
Alexander, San 
Gülsüm und 
Walch Maria
Blau – Braun: 
Ernst Jakob und 
Walch Michaela.
Der Judo und 
Rangglclub gra-
tuliert allen Prüf-
lingen zur ihrer 
Prüfung.
Anfang Februar 
fand schon tradi-
tionell die Jahres-
hauptversamm-
lung statt, dabei 
wurden wieder 
die Ranglistensie-
ger geehrt.

Trainingsgruppe 1:
1. Ernst Elia 
93 Punkte
2. Fuschlberger Julian
70 Punkte
3. Fischbacher Verena
52 Punkte

Trainingsgruppe 2:
1. Ernst Jakob		
419 Punkte
2. Waltl Michaela 	
271 Punkte
3. San Gülsüm		
202 Punkte

Trainingsgruppe 3:
1. Pertl Dominik
340 Punkte
2. Wallner Alexander
319 Punkte
3. Dum Alois
74 Punkte

Der Judo und Rangglclub 
Fieberbrunn möchte allen 
Kämpfer noch einmal zu 
einem sensationellen Wett-
kampfjahr 2010 gratulieren.

Die Teilnehmer des internationalen Turniers in Vöcklabruck.

Elia Ernst freut sich mit den Trainern Michael 
und Florian über die beste Gürtelprüfung!.
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Holstuonarmusig-
bigbandclub
„Vo Mello bis ge Schoppornou“ 
– bekannt aus Ö3!
Samstag, 28. Mai 2011
20.00 Uhr, Festsaal Fieberbrunn
Vorband: Sauerkrauts

Was ist das? Volksmusik? Pop? Jazz? Weltmusik? Man weiß es 
nicht. Keiner, der die fünf Vorarlberger gehört hat, wird eine zwei-
felsfreie Einteilung vornehmen können. Und die werten Herr-
schaften wehren sich bislang erfolgreich dagegen, schubladisiert 
zu werden.
Ein HMBC – Konzert soll ein Erlebnis sein. Ein Beutezug durch 
die musikalische Wildnis – vom Mississippi-Delta bis zu den Gip-
feln der Karawanken ist kaum ein Musikstück davor sicher, durch 
den musikalischen Fleischwolf gedreht zu 
werden. Was das Publikum sonst erwar-
tet, wissen die Musiker meistens selber 
nicht. Erwarten Sie das Unerwartete! 

Vorverkauf und Abendkasse: 18,- €

Die Karten sind erhältlich in der Bar 
Castello, im Marktgemeindeamt Fieber-
brunn, in allen Tiroler Raiffeisenbanken, 
beim Tourismusverband Fieberbrunn oder 
unter kulturbrunnen@fieberbrunn.tirol.
gv.at. Ermäßigung für alle Raiffeisen-Club-
mitglieder und Kulturbrunnen-Mitglieder!

Gunkl – Günther Paal
„Verluste – eine Geschichte“
Freitag, 13. Mai 2011
20.00 Uhr, Festsaal Fieberbrunn

… gut, wir waren damals natürlich alle jünger und jeder 
von uns hat viel mehr geglaubt als gewusst. Das ist in 
einem gewissen Alter ja auch ganz wunderbar; da hat 
man grad einmal zwei Sachen erlebt und vier Sachen ge-
lesen und wollte jetzt ja auch schon erwachsen sein. Wir 
haben praktisch noch nix erlebt, aber das bissl, was wir 
erlebt haben, haben wir uns zu einem kompletten Leben 
aufgeblasen, und damit sind wir dann tapfer in die Welt 
gepilgert. Und man glaubt wirklich, man hat recht. Das 
ist eigentlich sehr schön; man glaubt, man hat’s im  Griff 
– weil man es nicht tragen muss, glaubt man, man hat’s 

im Griff.
Gunkl ist dem Donnerstag Nacht 
Publikum aus „Dorfers Donnerstalk“ 
bekannt, sowohl als Musiker als 
auch als „Experte für eh alles“. Seit 
1993 tritt er mit zahlreichen Solo-
programmen auf und ist Gewinner 
zahlreicher Kleinkunst-Preise, wie 
zB dem „Salzburger Stier“.

Vorverkauf und Abendkasse: 15,- €

„Coldfinger“ 
Bendler 

Klasse für sich

Nach einem Jahr Pause war es Mitte Februar wieder soweit. 
Die besten Eiskletterer der Welt trafen sich zum Tiscover 
Coldfinger in Fieberbrunn, um den 21 Meter hohen Eisko-
loss zu bezwingen. Lokalmatador Markus Bendler & Co. 
begeisterten die zahlreichen Zuschauer mit spektakulärem 
Sport und coolen Showeinlagen. Der Sieg bei den Herren 
führte auch in diesem Jahr nur über den amtierenden Vi-
zeweltmeister Markus Bendler. Bei den Damen siegte die 
Berchtesgardnerin Christine Schliesener vor Christina Hu-
ber, Marika Fave und Viktoria Griesser.� Foto: © Michi Meisl
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Wichtige

Telefonnummern!

Taxiunternehmen
Taxi Nothdurfter			   0676/5922120
Taxi Kienpointner			   0664/2018585
Taxi Franz Limited			   0664/1024034
PillerseeTal Taxi 			   0664/1938222

Gesundheits- & Sozialsprengel Pillersee
Rosenegg 2					     52580
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7.30 bis 12.30  Uhr

Massageinstitute
Karl-Heinz Lederer, Schulweg 1		  10664/1214768
Tirol Camp, Lindau 20				    56666
Johann Aigner, Pfaffenschwendt 56a	 0699/11512725
Monika Groder, Niederlehen 14		    0650/9280028
Johanna Gandler, Mittermoos 23		 0664/73471682

Therapiezentrum PillerseeTal
Bernhard Obwaller, Rosenegg 48a 	  0660/4630702
Helga Seewald                                            0664/1053687

Lymphdrainage
Nora Freitag 				     0650/9081984
Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung

Fußpflege / Kosmetik
Tirol Camp, Lindau 20				    56666
Martina Kais, Dorfplatz 1		   0650/3306603
Annemarie Rainer, Brunnau 6			   52332
Hautfürsorge - Ulrike Steinacher		  0664/4299129

Apothekendienst
Pillersee-Apotheke					   
	�  56450

Mag. Martin Seelos, Rosenegg 54
Mo. - Fr. 8 - 12.30 Uhr und 15 - 18.30 Uhr
Samstag 8 - 12 Uhr

Abschleppdienst
Autohaus Liebhart

Spielbergstraße 38
bei Tag					     56412
bei Nacht	 56090, 0664/2006003 oder 0650/5641212

Praktische Ärzte
Dr. Helmut Schwitzer, Kirchweg 2		  56535
Ordinationszeiten: Mo - Fr: 8.30 - 12 h; Mo, Mi, Fr: 16 - 18 h

Dr. Thomas Lahnsteiner, Dorfstr. 23		  56440
Ordinationszeiten: Mo u. Di 8.30 - 11.30 und 16 - 18 Uhr, Mi u. Fr. 

8.30 - 12.30 Uhr, Do 16 - 18.30 Uhr. Tel. Terminvereinbarung erwünscht 
Dr. Rupert Ernst, Rosenegg 50			   56079
Ordinationszeiten: Mo - Do: 8 - 11.30 h; Mo + Di: 16 - 18.30 h,
			       Mi: 17 - 19.30 h, Fr: 8 - 13.30 h
Dr. Reinhold Eichinger, Lehmgrube 12		  52265
ÖAEK Dipl. Homöopathie Ordinationszeiten: nach Vereinbarung

Fachärzte
Gynäkologinnen

Dr. Elke Schwaiger-Moosbrugger			  57070
Rosenegg 60, Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung
Dr. Barbara Pirkl-Gamper			   57070
Rosenegg 60, Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung

Zahnärzte
Dr. Joachim Gebhardt				    52770
Rosenegg 50, Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung
Dr. Christian Willinger				    57155
Dorfstr. 23, Ordinationszeiten:  Mo 10 - 18 h; Di 8 - 16 h;  
Mi, Do, Fr 7 - 14 h

Logopädie
Evi Pohl				      0650/3416811
Schulweg 5, Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung

Tierarzt
Dr. Stephan Harlander				    52057
Schloßberg 27a, Ordinationszeiten: nach tel. Voranmeldung

Geburt
Hebamme mit Kassenvertrag

Bettina Hofer, Grünbichl 19     0650/6803051 oder 52082

Bestattungsunternehmen
Bestattung Treffer			      05352/62115
Filiale Fieberbrunn, Gottfried Gruber, Rosenegg 22 		  56681

Praxis für Psychotherapie
DGKS Gertrud Wieser-Maylandt 		  0664/4018930

Bachblütenberatung
Gabi Hasenauer 		               0699/11875566

Notrufe
Feuerwehr	 (ohne Vorwahl)			   122
Polizei	 (ohne Vorwahl)			   133
Rettung	 (ohne Vorwahl)			   144
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Rufnummern der 
Gemeinde

Öffnungszeiten des Marktgemeindeamtes Fieberbrunn
Montag 8 - 12 Uhr und 13 - 18.30 Uhr
Dienstag - Freitag 8 - 12 Uhr
Nachmittags nach telefonischer Vereinbarung

Hier finden Sie die Telefonnummern der 
Abteilungen der Marktgemeinde Fieberbrunn:
Bürgermeister				   56203 - 22
(Sprechstunden täglich von 9.30 – 11 Uhr)
Amtsleiter				    56203 - 21		
					     0664/1205554
Abfallberater, Umwelt	 	 56203 - 23
Bauamt				    56203 - 24
Betriebsleiter				    56203 - 25
					     0664/3854450
Buchhaltung				    56203 - 13
Finanzverwaltung			   56203 - 14
Meldeamt				    56203 - 16, 17
Sekretariat				    56203 - 19
Standesamt				    56203 - 15
Waldaufseher				   56203 - 26
					     0664/5403930
Telefax				    56203 - 20
www.fieberbrunn.tirol.gv.at
gemeinde@fieberbrunn.tirol.gv.at

Öffnungszeiten Recyclinghof
Montag 14 - 17 Uhr
Donnerstag 13 - 19 Uhr
Freitag 9 - 12 Uhr
Telefon: 05354/52005

Altenwohn- und Pflegeheim Pillerseetal
Pflegeheimleitung			   56240 - 54
Heimleitung				    56240

Bauhof 				    52464

Kindergarten				    56411

Klärwerk				    52340

Sonstige Einrichtungen
Tourismusverband PillerseeTal	 56304
Aubad				    56293
Lauchsee (Sommer)			   57016
Bergbahnen Fieberbrunn		  56333
Rotes Kreuz, Ortsst. Fieberbrunn 	 56000

Veranstaltungskalender

08. Mai Muttertagsfrühschoppen mit Andreas 
Gabalier
11.00 Uhr, Jausenstation Hochkogl

17. Mai Brotbackkurs - Akademie für gesunde 
Ernährung
18 Uhr Hauptschule Fieberbrunn

Mai

04. Juni Konzert „Time Machine“
20.00 Uhr, Festsaal Fieberbrunn

05. Juni Tag der Blasmusik
11.00 Uhr, Musikpavillon

10. – 12. 
Juni

Internationales Altherren Pfingstturnier
Fußballplatz Lehmgrube

11. + 12. 
Juni

kitzalp 24 und kitzalp 12
Wanderung in den Kitzbüheler Alpen

18. Juni	 Feuer der Berge
18.00 Uhr, Lärchfilzhochalm

18. Juni Country Night
20.00 Uhr, Dorfplatz Fieberbrunn

25. + 26. 
Juni

Saustalltrophy
Billardclub Fieberbrunn

Juni

02. April	 Frühjahrskonzert der Knappenmusikka-
pelle
20.00 Uhr, Festsaal Fieberbrunn

03. April	 Radio U 1 Frühschoppen 
11.00 Uhr, Jausenstation Hochkogl

08. April	 Comedy Hirten
20.00 Uhr, Festsaal Fieberbrunn

10. April	 Theater „Power Paula“
14.00 Uhr, Altes Kino

17. April	 Theater „Power Paula“
14.00 Uhr, Altes Kino

April

Vorschau SOMMER 2011:
01. Juli		  Pillerseer Markttag in Fieberbrunn
02. Juli		  Fieberbrunner Sommernachtsfest
13. August	 Bourbon Street Festival
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Swatch Big Mountain: Am Olymp der Freerider
Der Aufstieg vom Qualifyer zu 
einem von sechs Tourstopps 
der Freeride World Tour war 
für das gesamte Fieberbrun-
ner Team ein arbeits- und 
organisationsintensiver  Ge-
waltssprung, der sich bezahlt 
gemacht hat. Die Freeride 
World Tour sieht der weiteren 
-vertraglich für mindestens 
drei Jahre festgelegten- Zu-
sammenarbeit äußerst positiv 
entgegen. 2000 begeisterte 
Fans feierten das Freeride Fe-
stival im PillerseeTal.
Die großen Sponsoren des 
Fieberbrunner Events brin-
gen über 250.000 Euro in 
die Region und zeigten sich 
begeistert, erklärt auch OK 
Chef Berni Pletzenauer: „Der 
Sprung vom Qualifyer zum 
Weltcup war eine riesigen 
Herausforderung für uns alle, 
sowohl arbeitstechnisch, als 
auch organisatorisch und fi-
nanziell.  Unser riesen Dank 
gilt unseren heimischen Part-
nern, allen voran der Gemein-

de Fieberbrunn, dem Piller-
seeeTal und der Bergbahnen 
Fieberbrunn,0 aber vor allem 
auch den vielen freiwilligen 
Helfern und den zahlreichen 
genialen Köpfen hinter dieser 
Veranstaltung.  
Freeride Juniors by Dakine 
toller Erfolg
Am zweiten Tag nahmen 44 
junge Freerider aus Österrei-
ch, der Schweiz, Frankreich, 
Deutschland und den USA 
am zweiten von drei Freeride 
Junior Events by Dakine im 
Rahmen der Freeride World 
Tour 2011 teil. Die 44 Fahrer 
wurden in zwei Gruppen ein-
geteilt: 12 bis 14 Jahre und 15 
bis 17 Jahre. In beiden Grup-
pen zeigte der heimische 
Nachwuchs groß auf und ei-
ferten ihren großen Vorbildern 
Matthias Haunholder und 
Stefan Häusl nach: Philipp 
Kompatscher belegte Rang 
3, Felix Foidl und Jakob Ernst 
begeisterten bei den jüngsten 
Teilnehmern. 

freerideworldtour.com
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LANDESMEISTERSCHAFT

für Tirol, Vorarlberg und Südtirol
DER ÖSTERREICHISCHEN FILMAUTOREN

14. bis 16. April 2011
Festsaal Fieberbrunn

Obmann Gerhard Hengl, Friedenau 15, 6391 Fieberbrunn
info@filmklub.at 0664/3759681www.FILMKLUB.at Mail: Tel:

PROGRAMM

Donnerstag, 14. April 2011, 20.00 h
FIEBERBRUNNER�FILMABEND

Der Filmklub Fieberbrunn lädt ein zu Raritäten,
Spezialitäten und selten gezeigten Kurzfilmen

Wettbewerbsvorführungen

Freitag, 15. April 2011,  10.00 h - 21.00 h
Samstag, 16. April 2011, 10.00 h - 13.00 h

mit�Jurierung

Samstag, 16. April 2011, 19.30

mit Preisverleihung
musikalisch begleitet durch den "Blechsalat"

Schlussveranstaltung

EINTRITT

FREI!
FILMKLUB

AT

.

.
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